ſchon einmal wegen der Volk sabſtimmung auf 


Beaugsgre is, Durch umpere Boten frei ins Haus 8,— Zloty monatlich 
oder 2,50 Zloty Aalbmonatlich (einschließlich 1.— Zlotz Bejörderungsgebüfir), im 
voraus zafılbar. Sämtliche Postämter in Polen nehmen Bezugsbestellungen ent" 
gegen. Die „Ofraeutycie Morgenpofi" erfchen: Jiebenmal in get Woche, 
/rüßmorgens — auch Sonntags und Montags —, mit zaßlteichen Beilagen, 
— 7 mil der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illuffrierte Oftdeutfche Morgen- 
Soft“. Durch Köß. Gewalt hervorgerufene Betriebsflörungen, Streiks mim. begründen 
Keinen Anfpeuch auf Rückerfiattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeiturg. 


. 
Katowice, us Wojew. 


Führende Wirtschaftszeitung 


Gesc diss ie lie des Verlages: 
odaka 


Für unverlangie Beiträge wird eine Haftung nicit übernommen, 


24. Fernsprecher : So-. 


\ 


Anzeigenpreise: Die 12-gespaltene Mülimeterzeite im schlesischen Industrie. 
gebiet 20 Gtr., auswärts 30 Gr., amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlehns= 
angebote von Nichtbanken 0 Gr, die 4-9 
teil 1,20 bezw. 1,80 Klotx. — Für das 
Tagen und Plätzen sowie für die richtige 
ÄAnzeigen wird eine Gewähr ni 


altene Millimeterzeile in Reklam& 
einen von Anzeigen an bestimmten 
Wiedergabe telefonifch aufgegebener 
übernommen. I Platzvorschrift 25% Auf 


Ichlag, Bel ichtlicher Beitreibung, V. . 0 
ee —.— bung, Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 


Anzeigenschluß: is Uhr. — Gerichissſand: Pszczyna. 


Brückner weiht Hindenburgs Kampfbahn 


Der Gauleiter 
Ehrenbürger der Arbeitergroßſtadt 


(Eigener Bericht! 


Hindenburg, 2. September. Die Arbeitergroßſtadt Hinden ⸗ 
burg und mit ihr das ganze ſport liebende oberſchleſiſche In duſtrie 
gebiet feierten am Sonntag einen Feſttag erſter Ordnung, den Tag 
der Weihe des neuen Stadions im Südteil des Stadtgebiets, 


die Gauleiter und Oberpräſident Helmuth Brückner auf den Namen 
„Adolf⸗Hitler⸗Stadion“ vornahm. g 


Das größte Feſt der oberſchleſiſchen[Saarland⸗Treue⸗ Kundgebung ſtatt⸗ 
Turnerſchaft, das 56. Kreisturnfeſt in Hin⸗ finden und nach einer G efallenen⸗Ge⸗ 
denburg, das einen jo wirkungsvollen und glanz⸗[denkfeier die Siegerehrung der beiten Turner 
vollen Beginn nahm, endete leider im Regen. | 
Der machte nicht nur die Hoffnungen reſtlos zu⸗ 
nichte, die man ſich in idealer Weiſe als prächtige 
Werbung für die Ziele der DT. geſetzt hatte, 
ſondern auch Hoffnungen pefumiärer Apt. deren 
Erfüllung nicht nur dem Turnkreis, ſondern auch 
der Stadtverwaltung und damit auch der ge⸗ 
ſamten Stadt herzlich zu gönnen wäre. N 

Noch in den Vormittagsſtunden bot das 
ſchöne, geradezu ideal angelegte Stadion ein bun⸗ 
tes, farbenprächtiges Bild, das wirkungsfrob und 
lebensbejahend einen Jubeltag des deut⸗ 
ſchen Turnens ſah. Und die liebevoll vor⸗ 
genommene Ausſchmückung der geſamten Sport⸗ 
anlage ſpiegelte ſich wider in der Stimmung der 
Zuſchauer, die in Maſſen die turneriiden 
Uebungen ehrlich bewunderten und würdig⸗ 
ten. Mußte das 


Kreisturnfeſt 


Gauleiter Brückner überreichte, 


ihrer Verehrung und Dankbarkeit 


einen ſpäteren Termin verſchoben werden, ſo 
batte es am geſtrigen Sonntag mehr als nötig 
unter der Ungunſt des Wettergottes zu leiden. 
Doch tat das weder den Turnern noch den 
Maſſen der Braunhemden Einhalt, die am Nach⸗ 
mittag vor Gauleiter Brückner aufmarſchier⸗ 
ten und erneut ihr unwandelbares Bekenntnis 
der Treue zum Führer ablegten. 5 . 
Am Vorabend des Feſtes konnte der Kreis⸗ 


ſteigen. Dieſes große und ſchöne Programm 
wurde durch das naßkalte Wetter zunichte ge⸗ 
macht und damit die Freude Tauſender. 

Trotz des einſetzenden Regens bewegte ſich in 
den lden Aanbenltdmaſtunden ein ſtattlicher 


Feſtzug, 


ltom- in dem SA., SS., HI., die Amtswalter der BD. 
die der NS. Arbeitsdienſt, die Teno, der Kyffhäuſer⸗ 
bund und die Deutſche Turnerſchaft mitmarſchier⸗ 
ten, durch die innere Stadt nach der Stadion⸗ 
anlage. Kurz darauf trafen Landeshauptmann 
Adamcezyk und ſpäter Gauleiter Brückner 
in Begleitung von Oberbürgermeiſter Filluſch 
im Stadion ein, von toſenden Heilrufen empfan⸗ 
gen. Auf der Ehrentribüne, dicht hinter dem herr- 
lichen Hoheitszeichen und umgeben von einem 
Wall von Fahnen des neuen Deutſchlands nahmen 
die Ehrengäſte Aufſtellung, unter denen ſich 
Regiernugspröſident Dr Schmidt, Untergau⸗ 
amtsleiter der NOV. Strenczioch, Gruppen- 
führer Meß, Standartenführer Theophile, 
Polizeipräſident Neubaur befanden, die in 
ſtattlicher Zahl das weite Rund füllten. 


dberbürgermeiſter Filluſch 


ü leiter Brückner und Landeshaupt⸗ 
ne un zy k bender herzlich. Die Stadt 
Hindenburg habe heute die Freude, dem Gauleiter 
den Dank abzuſtatten für die unendliche Arbeit 
und den Kampf um Oberſchleſien in ſchwerſter 
Zeit für die Ziele und die Ideale des Führers. 


Wettlämpfe 


unter der Leitung des Kreisoberturnwarts Ka ⸗ 
Iytta aus Gleiwitz. Die Vorbereitung des Turn⸗ 
feſtes lag in den Händen des Oberturnwarts 
Rehlinger, Hindenburg, dex die geſamte Ver ⸗ 
anſtaltung muſtergültig organiſiert hatte. 


Die Zahl der Wettkämpfer betrug 379, 

und nicht zuletzt der kühlen Witterung war 

es zu danken, daß ſo prächtige Lei⸗ 
ſtungen erzielt wurden. 


Zuſchauer wie auch die Kritiker ihre helle Freude. 
Prächtige Menſchen, geſtählt und gefeſtigt dur 
jahrelange Uebungen, gaben bei den Wettkämpfen 
ihr Beſtes. (Die Siegerliſte veröffentlichen 
wir in der Dienstagausgabe.) a 
War der Vormittag ganz dem turneriſchen 
Seſchehen gewidmet, 72 der Nachmittag je ie Ide 
Feier der Bolfsgemeinihaft. a. Und dieſer Dank finde feinen äußeren Ausdruck, 
n een e bun ra indem dieſer unerſchrockene, unermüdliche Kämpfer 
Oberpröſidenten Brückner wurde in feierli bene zan Ehrenbürger der Gtobt Ginbenburg 


dürgerbrief der Stadt 
e . Bae bil &. ele werbe, Onbenburg. IR mi. her Gr 


| 
An den Vorführungen des Vormittags hatten 8 


nennung von Ehrenbürgern bisher ſehr ſparſam 
geweſen. 


Und wenn heute Gauleiter Brückner zum 
dritten Ehrenbürger der Arbeiter⸗ 
großſtadt ernannt wird, ſo ſei dies einfach 
eine Ehrenpflicht dem Manne gegen- 
über, dem wir auch in Hindenburg ſo un⸗ 
endlich vieles zu danken haben. 


1 jubelndem Beifall begrüßt, beſtieg nun⸗ 


Gauleiter Brückner 


die Rednertribüne, wobei er der Meinüng aller 
Ausdruck gab, als er ſagte: „Wenn man ſich dieſe 
Feier unter ſtrömendem Regen anſieht, ſo reift in 
uns die Erkenntnis, die uns nie verlaſſen hat, 
auch im Rauſche froher Tage der Siege nicht: 


Es kann nicht immer die Sonne ſcheinen, es 
muß auch einmal kräftig regnen. 


Dem Befreier Schlesiens! 


Der Ehrenbürgerprief, den Oberbürgermeister Fillusch \ 


enthält folgende Widmung: 


„Dem Gauleiter der NSDAP., Herrn Oberpräsident Helmuth Brück- 

ner, der unserem Führer Adolf Hitler in Treue und Kampfesmut den 

Weg des Sieges und der Befreiung des deutschen Volkes im weiten 
Schlesierland geebnet hat, verleiht die Stadt Hindenburg zum Zeichen Y 


das Ehrenbürgerrecht.“ 


Und wenn Volk und Volkstribunen weichen vor 
dem Regen, ſo leuchtet im Grün der Kampfbahn 
immer wieder das Braunhemd der alten 
Kämpfer.“ In ſeinen weiteren Ausführungen 


dankte der Gauleiter allen denen, die ausgehalten 


haben. Er dankte ferner der Stadtverwaltung für 
die herzliche Begrüßung und vor allem für die 
Ueberreichung des Chrenbürgerbriefes, der ihm 
eine ſtolze Erinnerung ſei für die zähen Kämpfe in 
dem einſt ſo reaktionären und roten 
Hindenburg. Hierauf weihte er das neue 
Stadion auf den Namen 


„Adolf⸗Hitler⸗Stadion“ 


zum Segen der Jugend. Wie die Stadt ſtolz ſein 
könne, daß ſie den 3 

präſidenten trägt, jo foll fie gleicherweiſe ſtolz 
jein darauf, daß mit dem Stadion der Name des 
Führers und Reichskanzlers geehrt wird. 


Die Hilfe des Staates ſoll dieſer ſo ſchwer 
kämpfenden größten und ärmſten Arbei⸗ 
tergroßſtadt von Oberſchleſien gewiß 
ſein. 
Alle unſere. Arbeit, unſer Kampf und unſer gan- 
ge Leben gelte es daran zu ſetzen, daß hier tat⸗ 
räftige Hilfe geſchieht, weshalb er alle 
Stellen angewieſen habe, nicht nach büro ⸗ 
kratiſchen Grundſätzen zu handeln, ſon⸗ 
dern zu helfen, wo es not tut. Und hier tut Hilfe 
dringend not. In Liebe und Treue, in Ver⸗ 
ebrang, Aue Führer und zum Vaterlande klang 
ſeine Rede aus in einem begeiſtert aufgenomme⸗ 
nen „Sieg Heil.“ N 
Kaum war das Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lied verklungen, jo kreiſten oben über der Sta ⸗ 
dion⸗Anlage die Flieger, die in Schleifen den 
Platz umflogen. Und kaum war der Vorbeimarſch 
an dem ſchleſiſchen Gauleiter beendet, ſo zog der 
luglehrer Kurt Müller mit ſeinem Segel; 
lugzeug Kreiſe über der Anlage. 


amen des verewigten Reichs⸗ 


Tödlicher Verkehrsunfall 
in Berlin 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 2. September. Im Südteil der 
Friedrichſtraße ereignete ſich Sonntag nach⸗ 
mittag ein ſchwerer Verkehrsun⸗ 
fall. Ein vom Belle⸗Alliance⸗Platz kommen⸗ 
der Motorradfahrer fuhr in voller Fahrt ge⸗ 
gen einen Perſonenlraftwagen, 
der zum Ueberholen eines anderen Perſonen⸗ 
kraftwagens auf die linke Straßenſeite gefah⸗ 
ren war. Die Inſaſſen des Motorrades wur⸗ 
den auf die Straße geſchleudert. Der Führer 
des Motorrades, der 23jährige Berliner Zo⸗ 
bel, erlitt ſchwere Verletzungen, während 
ſeine 21jährige Braut Gerda Hanne ge⸗ 
tötet wurde. Der Perſonenkraftwagen 
ſtürzte um und verſperrte die Fahrbahn, ſo 
daß eine einſtündige Verkehrs⸗ 
ſtockung eintrat. 


Wirbelſturm über Frankreich 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Paris, 2. September. Der geſamte Süd⸗ 
weſten Frankreichs iſt von einem heftigen Wir⸗ 
belſtur m heimgeſucht worden. Die Telephon⸗ 
verbindungen mit Paris waten lange Zeit 
unterbrochen. Der Wallfahrtsort Lour⸗ 
des war den ganzen Sonnabend über von der 
Außenwelt abgeſchnitten. Der Sturm hat 
die Städte Bayonne, Toulouſe, Per⸗ 
pignan heimgeſucht. Einige Perſonèn wurden 
verletzt. Eiſenbahnverbindungen waren unter⸗ 
brochen, die Weingärten und Maisfelder erlitten 
großen Schaden. Die Schiffe aus Nordafrika 
kamen mit erheblichen Verſpätungen an. 

Auch im Norden Frankreichs gingen Un⸗ 
wetter nieder. n 
Err 
Mit dem Vorbeimarſch war die offizielle Feier⸗ 
ſtunde im Stadion beſchloſſen. Die Turner ſam⸗ 
melten ſich im großen Saal des Donnersmarck 
hüttenkaſinos, wo um 6 Uhr nachmittags die 


Siegerehrung 


| Kies. Eingangs fand der induſtrieoberſchleſiſche 
Zurnfreisführer, Prokuriſt Walter Böhme. 
Gleiwitz, herzliche Worte des Dankes für die 
turneriſchen Leiſtungen. Dann galt ſein Dank 
dem jüngſten Ehrenbürger der Stadt 
Hindenburg und ſeinem getreuen Mitarbeiter, 
Landeshauptmann Adamozyk, Oberbürger⸗ 
meiſter Filluſch und Stadtverwaltung dafür, 
daß dieſe ſo ſchöne Sportanlage geſchaffen wurde, 
ferner dem Beauftragten des Reichsiportführen". 

berſturmbannführer Renneker, und den 
oberſchleſiſchen Beauftragten Sturmbannführer 
Flöter, dem Kreisturnwart Kalytta, Glei⸗ 
witz, dem örtlichen Turnfeſtausſchuß und ſeinem 
unermüdlichen Leiter. Oberturnwart Rehlin⸗ 
ger. Sodann gedachte der Redner des ae 
jener Männer, die im Kriege und im Kampfe, & 
Bewegung Blut und Leben für Heimat und Vol 
gegeben haben. 

Der ſchleſiſche Turnerſchaftsführer, 


Rechtsanwalt Dr. Schmidt, 


Breslau, nahm ſodann das Wort und betonte, 
daß die Treue der deutſchen Turnerſchaft zu 
Volk und Heimat in Momenten der Gefahr her r⸗ 
liche Proben beſtanden habe und auch weiter 
noch beſtehen wird. In Treue und Liebe werde 
ewig das Vermächtnis des Turnvater Jahns in 
den Herzen aller deutſchen Turner verankert ſein. 
Zum Abſchluß erfolgte die Ehrung der Sie ⸗ 
ger, die den Eichenlaubkranz, Diplome und wert⸗ 
volle Plaketten als Preiſe erhielten. 


* 


5 
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Anordnungen Dr. Leys 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 2. September. Der Stabsleiter der 
PDO. und Führer der Deutſchen Arbeitsfront, 
Dr. Robert Ley, hat folgende Anordnung er- 
laſſen: 

„Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 
31. Mai 1934, die der Stellvertreter des Führers, 
Pg. Rudolf Heß, und der Unterzeichnete heraus⸗ 
gegeben haben and in der es heißt, daß der 
Aufbau der Arbeitsfront allmählich 
zu geſchehen hat, wird angeordnet, daß die 
Reichsberufsgruppen der Angeſtellten erſt 
dann in die Ortsgruppen der Deutſchen Arbeits⸗ 
front eingeordnet werden, wenn die Ortsgruppen 
der Arbeitsfront ſoweit gebildet und durch- 
organiſiert ſind, daß die Uebernahme der Mit⸗ 
glieder der Reichsberufsgruppen der Angeſtell⸗ 
ten unter Gewährleiſtung der erwor⸗ 
benen Rechte und Sicherung der wirtſchaft⸗ 
lichen Einrichtungen reibungslos vor ſich gehen 
kann. 

Die Uebernahme der Reichsberufsgruppen der 
Angeſtellten erfolgt auf meine Anordnung über 
den Parteigenoſſen Forſter. Bis zu dieſem 
Zeitpunkt iſt jegliche Einmiſchung in die Reichs⸗ 
berufsgruppen der Angeſtellten verboten. Ich 
verlange, daß alle Stellen der Arbeitsfront in 
kameradſchaftlicher Weiſe hinſichtlich 
des Aufbaues zuſammenarbeiten.“ 

Dr. Ley hat weiter folgende Bekanntmachung 
erlaſſen: 

„Es beſteht Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß, ſoweit Reſchsberufsgruppen beſtehen, von 
diefen allein die Berufsansbilbung und 

erufserziehung betrieben wird. 
weit Reichsberufsgruppen für einzelne Berufe 
Ey nicht beſtehen, kann dieſe Aufgabe von den 

Reichsbetriebsgemeinſchaften im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Leiter der Reichsberufs⸗ 
gruppen, Pg. Forſter, in Angriff genommen 
werden.“ 


Muſikaliſche Vorſpiele zum 


Reichsparteitag 


Statt der üblichen Pauſenzeichen im Rundfunk 
Berlin, 2. September. en iu ehe 
leitung teilt mit: Für die Rundfunk ⸗ 
übertragungen vom l hat 
der Reichsſendeleiter eine Neuerung 
ſämtliche Sendungen ee Das Ber übliche 
Pauſenzeichen unter ndung aus 
Nürnberg beginnt mit den er 525 hs Takten des 
Horſt-Weſſel⸗Liedes und geht dann in 
ein gedämpftes e Vorſpiel über, das 
in ſeinem Motiv auf die kommende Sendung 
ſtimmungsmäßig vorbereitet So wird das Mo- 
tiv zur Eröffnung des Parteikongreſſes das 
feſtliche Präludium von Strauß ſein. Der N 
der SA. werden Rhythmen des W 
ſches einleiten. Das Stampfen und Singen Dir 
Maſchinen, die wir am 21. März zum Beginn 
der großen Arbeitsſchlacht hörten, wird uns auf 
den Appell des Arbeitsdienſtes vorbereiten. Die 


8 beginnen jeweils einige Minuten vor En te — 40 und entwickeln. 


F 


So⸗ 


34 Verletzte 


Eisenbahnunglück 
im Pariser Ostbahnhof 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Paris, 2. September. Am Sonntag mittag gegen 12 Uhr hat ſich im Pariſer 
Oſtbahnhof ein Tiſenbahnunglü ck ereignet, bei dem nach den bisherigen Angaben 
34 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt worden find. 

Eine Rangierlokomotive ift auf einen in der Bahnhofshalle ſtehenden Vorortzug 
aufgefahren. Von den 30 aus Holz gebauten Waggons iſt ein großer Teil einge. 
drückt und zertrümmert worden, beſonders die Wagen, die ſich am Kopfe des 
Zuges befanden. Zum Glück war der Zug noch nicht ſtark beſetzt. 34 Perſonen wurden 
bisher ins Krankenhaus eingeliefert. Ein Teil Leichtverwundeter wurde auf dem 
Bahnhof verbunden und konnte ſich nach Hauſe begeben. 

Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden. Bisher hat man feſtgeſtellt, daß die 
Rangierlokomotive, die auf den Vorortzug aufbefahren iſt, ohne Heizer 


und Führer fuhr. 


VDA.-Tagung in Danzig 


[(Telegraphiſche Meldung) 


Danzig, 2. September. Am Sonnabend und 
Sonntag fand in Zoppot und Danzig die 
Tagung der Landesleitung Danzig des VDA. 
ſtatt. Nach einer Begrüßungsanſprache des 
Landesleiters, Kultusſenators Boek, in der 
die volkspolitiſche Lage des ge reiſtaates 
Danzig gekennzei er wurde teinacher, 
Berlin, ein umfaſſendes Bild der Volk tumslage 
und der Entwicklung des VDA. Dr. Steinacher 
forderte die 


geſchloſſene kämpferiſche Verwirklichung 
der beſonderen volksdeutſchen Zielſetzung, 
wie fie dem VDA. im Rahmen der deut⸗ 
ſchen Neugeſtaltung als Aufgabe \ 


geſetzt ſei. 
N Anf N an die Tagung der Bundesleitung 


des V oppot und Danzig fand ein 
Empfan bein nziger Senatspräſidenten Dr. 
Rauſchning ſtatt. Dr. Rauſchning begrüßte 


ar herzlichen Worten die anweſenden Vertreter 
der e die Vertreter des 
Auslandsdeutſchtums wies auf die 
75 deutſchen Volksgruppen des Freiſtaates Dan- 
g hin, die jetzt in beſonderem Maße auf ſich 
eld ſt geſtellt ſeien. 
ier müßten und würden ſich die eigenen 


Danzig v| due 


ſeine Kraft aus der Weltanſchauung des 


oO Hahl, o HaHH . 


Ein fröhlicher MiitärRoman aus der Vorkrie szeit von Anton Schwab 
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ei lachte er ſſo herzlich und frei weg, daß 


unbeliebt machen.“ 

„Papa frißt Sie nicht!“ 

Spielmann ſieht mit einem ſehr Si, up 
denklichen Ausdruck im icht das 
Bildſchön ſchaut es — 
find die gusdruckspollen 1 faſt ae 
ſtrahlen ſie. Die 8 x cht — tet, und 
Haar ſtrebt eigenwillig aus 

Spielmann ſchüttelt eng den Kopf. 

„Nein, ich glaube, der Irn W iſt 
ein Ih deze er und verehrungswürdiger 
ich darf Be — daß ich 
hier 0 der Soldat bin, z einfache e 
a der weit, cose weit von Ihnen 

e 

ar ag brechen Sie das fo gran! Was 
mach mir aus dem ganzen ede 
‚Ra © 3! e mie fer . 
5 br Hofs Maximilian S ſind, 
der einen König zum Freunde hatte, der in Dres⸗ 
den in der vornehmſten Geſellſchaft. 

„Geduldet wurde . .! So müſſen Sie ſagen! 
Gewiß, ich hatte eine Poſition mit meinen jun ⸗ 
gen ven, auf die ich fol sein kann. 

Tinten Gefferen” Gelellihet 
en. Gele 

iſt. Man 
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Be ihn je ball 9 
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So wan 
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Das habe ich Em nie gewu 

Ihnen, aber machen Sie ſich 
keine Sorgen, mäbiges Fräulein. Das Leben iſt 
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trat Still ei 
Sie ſchmückten 4 ihn, ihnen ein, zuſammen 


30 weiter. 
lötzlich Kinder, 

ese 1 „Lieben Sie Ki 

„Jol Sehr! 

„Wir bekommen zwe Kinder mit End sche 
Sie i jede Minute kommen. Es f cher 
wei Wi 
f et find fie mir am liebſten. Die laſſen 


i ormen.“ 

fe e nicht ibm verſonnen zu Plötzlich jagt fie, 

und ihre Stimme klingt, als käme ſie von weit 

„Wenn aber .. einmal die Frau in ihr 

Ira, die Sie lieben. was wirklich 
eißt .. und ig chigen einer anderen 

15 Ane würden Sie ſich damit 
Er ſieht ihr offen in die Augen und 

leite „Warum fragen Sie das, gnädiges der 


ber⸗ l a 
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„Darf ich den wi Fund 
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1 6655 9 Und ... Sie dürfen [des 
inbilden . es meine 
1 Reiſe. Ich bin die Strecke mn fieben« 


mal gefahren, aber mir war es, als wurden mir 


Lage 


Herr Spieſmann. Sie S 


tionalſozialismus, der dem deutſchen 
Volke und gerade auch dem Auslandsdeutſchtum 
in dieſer Zeit ſtärkſter innerer Wegweiſer gewor⸗ 
den ſei. en A U Landes⸗ 
führer Danzig des VDA., dankte darauf Dr. 
Rauſchning für ſeine Worte und verſicherte ihn 
des 8 und Vertrauens gerade der 
volksdeutſchen Kreiſe. 


Selbſtverwaltungsgrundſatz 
für die Kommunen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 2. September. Am 1. September fand 
im Preußenhaus unter Leitung des Vorſitzenden, 
Oberbürgermeiſters Dr. Seidemann, Halle, 
eine wichtige Sitzung des Ausſchuſſes für Kom⸗ 
munalrecht und Kommunalverfaſ⸗ 
fung der Akademie für Deutſches Recht ſtatt. 

Der Ausſchuß befaßte ſich mit den grund- 
legenden politiſchen und rechtlichen Fragen der 
Neuordnung des deutſchen Gemeinde⸗ 
weſens und der kommenden einheitlichen 
deutſchen Gemeindeverfaſſung. Mit 
Rückſicht auf die beſondere Wichtigkeit der Be⸗ 
-ratungen ergriff der Präſident der Akademie für 


das letzte Mal erſt richti 
Sie lernten 2 4 5 
Land iſt. Das taten Sie 
— der Menſch. Ich 

agen. 

Spielmanns Augen glänzen. „Das heißt einem 
Menſchen ein Weihnachten bereiten! Ich danke 
Iren ke Und ſprechen Sie weiter.“ 
ſpricht weite 


„Ich habe oft an die Fahrt gedacht und auch 
85 1 5 mit. Und 17 5 Bone das Bild von 
en, der r Höhe in ER we 

ser Stellung 1 9 5 zu e 
er ſtark genug ſein, um ſtandzußalten, ale 


r. Künſtler 
2 Innen einmal 


1 a 3 übrig blieb als mit einzu⸗ ebe ladet die 1 5 was jetzt auf ihn einſtürmt? Drum tat ich Aa 
ſtimm ſpieler zu ihren Geſellſcaf sabe nden ein. Das tut Frage 
5 find Sie als fo eine Barfifel durchs | fie, um beden ein pruntvolles zu geben. An ich will Ihnen n dern die Antwort geben: 
Leben geiti u Geſellſchaftli ea . wird der 155 Wiſſen Sie, was ich tun würde, wenn die Liebe 
So u 4 E 1 nicht genommen. Ich einmal an meinem Pe N anböcht? a 5 
Say dus er manchmal recht f luer . 5 Ar iſt ein 178. Kr er u aa 5 die geliebte 3 9 e trotz Oö. und 
De en wieder, dann beſinnt er ſich aber angenommen rde als Shane, "ber Teufel! Wer ei... rin ober 
do rg 95 e 55 Gen rühmt in allen e e 5 jein, Bettlerin 7 würde eh mir erringen!“ 
„Um Gotteswi 1 mei Rufe wäre undadelig . . und ich verliebte Eine Weile ſchweigt das ee dann atmet 
„Was haben Si denn?“ n wir einmal. in die To =; fie tief auf und ſagt feſt: „Das habe ich 
RER ſtelle den Mi daß der E des kämmen lenden, 9 8 von 2. 1155 mir gedacht!“ 
milian Spielmann unvorſchri Was glauben Sie ich mir für eine Wh Dann lächelt ſie heiter, ie weiß nicht, wie 
Ganter gehn Stel holen . Selbſt dann vielleicht, wenn ich von ichön fie in den re als fe ſagt: 
„Ich mö fe mich bei dem Herrn Oberſten nicht a fießt ihn erſchrocken an. 7155 ſchlimm iſt e e Wer 


* 


Der Obe t d al und 
beiden Söhnen . 5 Bat Sc 
fie e e fi 100 über militäriſche 

er Ale) General . weite 1h 

n freue? ! Bi 
W ga eng dr eure Oper! ie iſt die 


Du beſuchſt ie nicht?“ 

„Nein, nein, Onkel! Einmal war ich Na Da 
fbielten, fie ... wie hieß denn das eig da 
kam eine gepanzerte Jungfrau vor von 
Wagner war es!“ 

Du meinſt die Walküre!“ 
"Sam recht! Als da der Wotan anfängt, mit 
der Frigga zu “ag und fie fingen ſich an, da 
bin 920 enge 


1 * 


et ‚a das 


wee eine Befangenheit nieder und — 


Abberufung 
aus dem Unternehmensbeirat 


be ee ene hat nach; 


Eine Abberufung der in den Unter neh⸗ 
mensbeirat . Vertrauensmänner 
durch den Unternehmer iſt vom a nicht vor⸗ 
geſehen. Die Mitgliedſe ft de ertrauens · 
männer im Unternehmensbeirat erliſcht grund 
55 lich nur mit der Be ng ihrer Mitglied ⸗ 

Bi im 1 Es iſt jedoch anzu⸗ 

der Treuhänder der Arbeit 
pe en als Mitglied des Unter · 
nehmensbeirats wegen ſachlicher oder perſön⸗ 
licher Ungeeignetheit abberufen kann. Wäh⸗ 
rend mit der Abberufung als Vertrauensmann 
im Vertrauensrat die Mitgliedſchaft 5 Unter- 
nehmensbeirat ohne weiteres endigt, kann ſich 
der Treuhänder der Arbeit alſo auch darauf be⸗ 
ſchränken, den Vertrauensmann lediglich aus dem 
Unternehmensbeirat abzuberufen, wenn eine 
Ungeeignetheit nur für dieſen Aufgaben⸗ 
kreis vorliegt. Sind in einzelnen Betrieben des 
Unternehmens Stellvertreter des Führers be⸗ 
ſtimmt und als ſolche Mitglieder des Ver⸗ 
trauensrats, jo werden fie, falls fie vom Unter⸗ 
nehmer in den Beirat berufen ſind, auch nach dem 
freien Ermeſſen des Unternehmers jeder⸗ 
zeit von ihm wieder abberufen werden können, da 
inſoweit ein Schutzbedürfnis nicht vorliegt. 


Deutſches Recht, Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Hans 
Frank, das Wort zu folgenden Ausführungen: 


„Die Gemeinden haben in der deutſchen 
Geſchichte ſich als die Träger altdeutſchen 
Kulturgutes bewährt, 


und den wirtſchaftlichen und ſozialen Jortſchritt 
in beſonderem Maße gefördert. Es iſt eine der 
vordringlichſten Aufgaben des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Staates, den Selbſtverwaltungsgrundſatz 
ür die deutſchen Kommunen zu erhalten und 
durch organiſche Verbindung mit dem Führer⸗ 
gedanken zum tragenden Pfeiler des neuen 
Staates auszugeſtalten. 

Staatsſekretär Pfundtner wies ſodann als 
Vertreter des Reichsminiſters des Innern, Dr. 
Frick, auf die bisher geleiſteten umfangreichen 
Arbeiten auf dem Gebiete der Kommunal- 
rechtsreform hin und betonte die Wichtig⸗ 
keit der Akademie gerade auf dieſem Gebiet. Er 
gab der Gewißheit Ausdruck, daß durch die Be⸗ 
ratungen des Akademieausſchuſſes das Zuſtande⸗ 
kommen der neuen deutſchen Gemeindeordnung 
weſentlich gefördert und beſchleunigt 
würde. Von den Vorträgen verdienen die Aus⸗ 
führungen des Vorſitzenden des Deutſchen Ge⸗ 

meindetages, Reichsleiter Oberbürgermeiſters 
Fiehler, München, Profeſſor Dr. Genzmer 
Tübingen, Oberbürgermeiſters Dr. Gördeler, 
Leipzig, und des Miniſterialdirektors Dr. Jur é, 
beſondere Erwähnung. 

Das Ergebnis der 8 wird dem 
Reichsinnenminiſterium als wertvolles Material 
bei der „ des neuen deutſchen Ge⸗ 
meinderechtes dienen. 


 Aebrigens der Burſche, der uns bedient. 
i A eg 1 
in ehmer Be t du * 
mal beobachtet, wie er "zn Dieſe Dr 
im Gang. Ich babe ein Auge dafür. Alſo der ſoll 
uns dann auch unſere 8 verſchönern.“ 
a a ale Burſche 
nicht gern, einen 
irſchen a 


e u 
Davon bi 
Der Genewi nickt dem . a 
„Das haſt „du recht gema Mir gefällt er 
ausgezeichnet!“ 3 
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Tante Ulrike iſt mit ihren beiden Neffen 
Georg und Armin e zwei munteren 
Wildlingen, denen es Be & wie e3 ihnen 
befohlen it, eine . machen. 

Die Begrüßung iſt sehr, ae: Tante Ulrike, 
e, wird don allen geichäbt 


ehrt. 
Spielmann nimmt ihr den Mantel . 


zieht auch den kleinen Steppkes die Mäntel aus 
1 ihm und und den Jungens iſt 5 
on ba 


Eine Viertelſtunde nach der Begrüß hän- 
gen ſie ſchon an ihm wie die Kletten ah . 
auf ihn 45 Georg iſt neun Jahre, Armin Fünf 


Jahre alt 
„Jungens! Spielmann zu ihnen, 2 


ru 


muß ich in der . mithelfen. ‚Da müßt ihr 


euch 5 


Na, das wird eine 


unſerer Marie manchmal in der 
Bi hes een 17 

bob ſchon mal den Fleiſchwolf 3 
an mit ſeinem feinen 1 
1 n She Ana 


9 AT, AR eingeſchlafen, 75 als Gina 


wachte. t 
e Sen ch . eat noch. 


en = ein 5 17 el“ 


Wr wa 1 infache 
5 It 1 a 


„Die verſchmähe ich auch nicht!“ 


rr General!“ a die be 
ge; A 8 mit ihm in die en 
ie Re iesbeth gu were 


Melde gehorſamſt treten 
a in der ne! te 
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„Eine ganze 
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machen, edge 4 ng 
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Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 239 


3. September 1934 


Erste Niederlage der deutschen Leichtathleten 


Um / Punkte besiegt 


Der letzte Wettbewerb, die 4 mal 400-Meter-Staffel, bringt Schweden den Sieg 


Nach 26 Siegen mußten Deutſchlands Leichtathleten am Sonntag die erſte Niederlage in einem Länderkampf einfteden. 


Ein 


Troſt hilf uns über die ehrenvolle Niederlage mit 101 ½¼ zu 100 Punkten hinweg: die Schweden waren ſtarke Gegner, gegen die zu 
verlieren keine Schande bedeutet. Der Sieg der Schweden konnte eigentlich nicht knapper ausfallen als um ¼ Punkte. Der Länderkampf 
hätte von uns gewonnen werden können, wenn ſich nicht einige Widrigkeiten eingeſtellt hätten. In erſter Linie koſtete uns das Ueberſchreiten 
der Wechſelmarke beim erſten Wechſel der 4x100-Meter-Staffel am Sonnabend den Endſieg. Die deutſche Mannſchaft, die die Staffel mit zehn 
Meter Vorſprung gewonnen hatte, alſo unter allen Umſtänden ſiegreich geblieben wäre, wurde disqualifiziert. Dazu kam weiter am Sonntag die 
Disqualifikation von Kopps im Hürdenlauf. Kopps fiel an der letzten Hürde. Außerdem riß er drei Hürden. Schließlich beſiegelte 


die abſchließende 4%X400:Meter-Staffel unſer Schickſal, da wir um 50 Zent meter verloren. Mit dem wenig erwarteten 


Siege in dieſer 


Staffel verdrängten die Schweden unſere Mannſchaft aus der bisher innegehabten Führung, und hefteten den Endſieg an ihre Fahne. 


Deutschlands Pech 


im Länderkampf 


[Eigene Drahtmeldung) 


Die erſte Entſcheidung fiel im 400⸗Meter⸗ 
Hürdenlauf. 


Durch den Deutſchen Meiſter Scheele nahmen 
die Kämpfe einen verheißungsvollen Auftakt. Er 
gewann unangefochten in der guten Zeit von 54,2 
Sekunden vor dem Schweden Dahlgren. Lindgren 
ſtolperte bei der 5. Hürde und verlor einige Me⸗ 
ter. Aber auch der zweite deutſche Teilnehmer, 
Kopp, ſtolperte bei der 9. Hürde, ſo daß er hinter 
Lindgren mit dem letzten Platz vorlieb nehmen 
mußte. Im Geſamtſtand führte Deutſchland mit 
55: 43 Punkten. 


Im 100⸗Meter⸗Lauf konnte Schweden den 
erwarteten deutſchen Doppelerfolg nicht 
verhindern. 


Erich Borchmehyer lag vom Start weg in 
Front und gewann auf der regenſchweren Bahn 
nur in 10,7 vor Hornberger in 10,9, dex die beiden 
Schweden glatt hinter ſich ließ. Deutſchlands 
Führung wuchs auf 63:47 Punkten. 

Der Dreiſprung wurde eine ſichere Beute der 
Schweden. Den erſten Platz belegte Eric Spenj- 
ſon mit 14,68 Meter vor H. Holmberg mit 14,56 
Meter. Der Deutſche Meiſter Gottlieb kam auf 
13,88 Meter, Leichum als Letzter erreichte 13,63 
Meter. 


Kaum gerechnet dagegen hatte man mit 
einem Schwedenſieg im Speerwerfen. 


Der geſundheitlich ſich nicht auf dem Poſten be⸗ 
findliche Deutſche Meiſter und Rekordmann 
Guſtav Weichmann erreichte nur 65,57 Meter und 
wurde von dem Schweden Atter wall mit 66,14 
Meter übertroffen. Auch Stöck konnte nicht an 
ſeine bisherige gute Form anknüpfen, ſondern 
lediglich mit ſeinen 64,50 Meter den zweiten, recht 
chwachen Schweden Ekengren auf den letzten Platz 
verweiſen. 


Deutſchlands Vorſprung war auf 71:67 
geſchmolzen, ging aber noch weiter zurück, 


da wir im folgenden 3000⸗Metex⸗Hindernis⸗Lauf 
nichts mitzureden hatten. Der Ausgang des Ren⸗ 
nens lag nur zwiſchen den beiden Schweden, von 
denen Larſen in 9:19,6 nur knapp gegen 1 
Landsmann Ekman gewann. Dompert hielt ſich 
18 tapfer, lag aber doch am Schluß etwa 150 

eter hinter den Schweden, weitere 100 Meter 
zurück lief der Deutſche Meiſter Göhrt als Vierter 
ein. Schweden hatte nun 608 fr aufgeholt 
und den Geſamtſtand von 74:68 für Deutſchland 
erreicht. Es folgte dann der 1500⸗Meter⸗Lauf. 
Hier war dem zur Weltklaſſe gehörenden ſchwedi⸗ 
ſchen Rekordmann Ny der Sieg nicht zu entrei⸗ 
175 hinter 
Abſtand die 


— 


ßen, aber Schaumburg und Paul be 
ihrem großen Gegner mit geringem 
nächſten Plätze. 


ontinental 


Ny gewann in 3:55,2 vor Schaumburg 3:57 
und dem dichtauf folgenden Stuttgarter Paul 
8:58,8. Eric Wennberg enttäuſchte und kam auf 
dem vierten Platz ein in mäßiger Zeit. 79:74 
lautete nun der Stand für Deutſchland. 

Beim Diskuswerfen war die Abwurſſtelle 
durch den langen Regen ſchlecht und glitſchig ge- 
worden. Bei den kraftvollen Schwüngen wurden 
die Werfer über den Rand des Ringes hinausge⸗ 
ſchleudert und verſchiedene gute Würfe dadur 
ungültig. Schwedens Weltrekordmann „Heros“ 
Anderſſon kam noch mit vielem Glück auf die 
weiteſte Marke von 49:97, dann folgte Hans Sie⸗ 


vert mit ſeiner eeobortigen Vacha und erzielte 


48,23 Meter, der damit den zweiten Schweden, 
Karlſſon auf den dritten Platz verwies. Dieſe 
Klaſſe erreichte der Hannoveraner Meyer nicht. 


Bedrohlich rückte jetzt Schweden auf, 


denn Deutſchland führte bei 83:81 Punkten nur 
noch mit zwei Zählern. 

Im Stabhochſprung erreichten Wegner, Mül- 
ler und der Schwede Tjungberg die 3,90-Meter- 
Grenze und teilten die Punkte, da ein 
Stechen im Länderkampf nicht vorgeſehen iſt. Da 
Lindblad bei 3,80 Meter ſtecken blieb, holte 
Deutſchland auf 89% :85% Punkten auf. 


Der Sieg von Syring über 10 000 Meter 
war dann wohl eine der prächtigſten Lei⸗ 
ſtungen im ganzen Ländertreffen. 


Wie ſchon am Vortag, jo bezwang auch am Sonn⸗ 
tag der Wittenberger auf der doppelt ſo langen 
Strecke die gefährlichen Schweden. Um die Füh⸗ 
rung machte ſich während des ganzen Rennens der 
Berliner Bree verdient. 1500 Meter wurden in 
4:26, 3000 Meter in 8:08 und 5000 Meter in 15:35 
von dem bis dahin geſchloſſenen Quartett zurück⸗ 
gelegt. Sieben Runden vor Schluß hielt der 
Schwede G. Anderſſon das ſcharfe Tempo nicht 
mehr mit. In der letzten Runde verſuchte Magnuſ⸗ 
ſon vergeblich, die beiden Deutſchen abzuſchütteln, 


Continental-Reifen find nur 
durch den Fachhandel erhältlich. 


REIFEN 
ür Fahrrad, Kraftrad, Perſonen⸗ und Laſtkraftwagen zii 


lediglich Bree fiel einige Meter zurück, aber Sy⸗ 
ring folgte dem Schweden dichtauf. In der letz⸗ 
ten Kurve ſtieß Magnuſſon no vor, 
wurde aber auf den letzten 100 Meter von dem 
blendend ſpurtenden Deutſchen Meiſter Syring, 
der in der für die ſchwere Bahn großartigen Zeit 
von 31:42,8 das Zielband zerriß, niedergerungen. 
Bree hatte den dritten Platz ſtets ſicher gegen den 
abgefallenen Anderſſon. 96% :89% Punkten für 


einmal 


ch Deutſchland. 


„Aber jetzt kam das Hammerwerfen, die Do⸗ 
mäne der Schweden, an die Reihe. Obwohl Mei⸗ 
ſter Seeger ſich ſelbſt übertraf und 


mit 49,16 Meter einen neuen deutſchen Rekord 


aufſtellte, gelang es ihm nicht, wenigſtens einen 
von den Schweden zu übertreffen. Janſſon 
trug mit 51,57 Meter vor ſeinem Landsmann 
Sköld mit 50,55 Meter den Sieg davon. Die 
Spannung ſtieg auf den Siedepunkt, denn Deutſch⸗ 
lands Vorſprung war mit 99% gegen 974 Punk- 
ten nur noch gering. Der Ausgang des Länder⸗ 
kampfes war vom Verlauf der Schluß ⸗Staffel ab- 
ängig. Die Aufregung der Zuſchauer war aus 
ieſem Grunde begreiflich, denn in dem entſchei⸗ 
denden Ringen um die 4mal-400-Meter-Staffel 


> 


waren die Siegesausſichten keineswegs ſchlecht. 


In einem hochintereſſanten, äußerſt ſpan⸗ 

nenden Rennen gelang es dann auch den 

wackeren ſchwediſchen Läufern, unſere 
Mannen zu ſchlagen 

für Schwedens 


Hamann als —— 
en 
1 


und den Geſamtſieg 
Farben herauszuholen. 
Mann verlor gegen den großartig laufen 
Strömberg glatt einige Meter, aber Pi 

konnte den Vorſprung gegen den ſich ſelhſt über ⸗ 
treffenden Voigt nicht halten. und Single 
ging ſogar mit aut fünf Meter Vorſprung als 
dritter Mann vor dem Schweden Erikſſon auf die 
Reiſe. Aber der Stuttgarter verlor die Führung 


immer und überall bewährt 


Wenige, aber schöne Darbietungen 


Das Wetterpech der Polizeiſportler 


(Eigener Bericht] 


Harte Bord-an-Bord-Kämpfe 
deer Ruderer 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 2. September. 
In Oppeln wurde am Sonntag die 10. Ruder⸗ 
regatta des Regattavereins Obere Oder 
zum Austrag gebracht. Vollzählig ſtellten ſich die 
Rudervereine aus Ratibor, Coſel, Oppeln, Brieg, 


dem Starter, ſo daß insgeſamt 13 Rennen gefahren 
wurden. Die zahlreiche Beteiligung der Regatta⸗ 
vereine ließ erkennen, daß 


auch der Ruderſport in der äußerſten 
Südoſtecke des Reiches eine gute Pflege⸗ 
ſtätte findet 


und die Regatta des Vereins Obere Oder ſich im 
Laufe der Jahre ihren Platz erkämpft hat und 
ſchlechterdings aus dem Sportleben des Deutſchen 

üdoſtens nicht mehr wegzudenken iſt. Auch dies⸗ 
mal verdient der Regatta⸗Ausſchuß für die tadel⸗ 
loſe Organiſation volle Anerkennung. Feſt⸗ 
lich und freudig war die Stimmung der Pre ach 
nen Ruderer am Vormittag. Mit Beginn der Re⸗ 
gatta am Nachmittag ſetzte jedoch ein Land⸗ 
regen cin, der leider dazu führte, daß der er⸗ 
wartete Maſſenbeſuch ausblieb. Unentwegt hielten 
jedoch die Sportenthuſiaſten in dem Regen aus, 
während die Ruderer trotz des ungünſtigen Wet⸗ 
ters vortrefflichen Sport boten. 


Verlauf der Rennen 


Gigvierer 2000 Meter: Ehrenpreis gegeben 
vom Regattaverein Obere Oder. Mit Führung 
von Ratibor gehen die Boote vom Start. Bei 
600 Meter geht der Ruderverein Oppeln in Front, 
und bei 1000 Meter liefen die Boote auf gleicher 
Höhe. Im harten Endkampf verwies RV. Op⸗ 
peln in 6:58,6 Min. den Ruderklub „Neptun“ 
Ohlau (6:58,6) auf den 2. Platz. Dritter Ruder⸗ 
verein Ratibor, 7,10 Min. Die Rudervereine Coſel 
und V. Oppeln waren bereits im Vorrennen 
ausgeſchieden. 

Damenpreispierer: Senioren⸗Vierer: Ehren⸗ 
preis der Oberſchleſiſchen Zementinduſtrie. Nach- 
dem in den Vorrennen die Rudervereine Brieg 
und Ratibor ausgeſchieden waren, ſiegte der 
Ruderverein Wratislavia Breslau 
mit 6,14 Min. vor dem 1. Breslauer Ruderverein 
mit 6,19 Min. um zwei Bootslängen. Ruderverein 
Coſel hatte aufgegeben. 

Stilſchnellrudern für Frauen. Doppelzweier 
mit Steuermann, 1000 Meter. Hier ſiegten in der 
Zeit und auch in der Punktewertung die Ruder⸗ 
abteilung des Poſtſportvereins Stephan 
Breslau in 3,38 Min. und 4 Punkten; 2. Ru⸗ 
derberein Ratibor mit 3,52 Min. und 5 Punkten; 
3. Ruderverein Neptun Ohlau mit 11 Punkten; 
4. Ruderverein Oppeln. 

Hart umkämpft war der Gigvierer für Jugend⸗ 
liche und Schüler über 1000 Meter um den Ehren⸗ 
preis des Oberpräſidenten. Im ſchneidigen End⸗ 
kampf holte ſich hier RV. Brieg in 3:04,2 Min. 
vor dem Ruderverein Oppeln (3:06) den Sieg. 


Dritter wurde Schüler⸗Ruderverein Olavia 
Ohlau, 3:06,1 Min. Vierter Gymnaſial⸗Ruder · 
verein Coſe 


zum Schluß erheblich vergrößerte. 
Ohlau und beſonders auch die Breslauer Vereine 706,2 M 2 


wurde die Rudergeſellſchaft Breslau, 6:54, 
verein Ratibor gab auf. 


Meter. Ehrenpreis, geſtiftet vom Oberpräſidenten. 
Nach ha 


Schülerruderverein am Staatlichen Friedrichs⸗ 


wurde die Ruderabteilung im MV. 


den Ehrenpreis der Induſtrie- und Handelskam⸗ 
mer Oberſchleſien wurde 


MV. Oppeln (7:48,6 Min.) ſchlug. 


Oberpräſidenten, gingen vier Boote an den Start. 
Nach 1000 Meter ſchob ſich RV. Brieg im har⸗ 
ten Rennen nach vorn und ließ ſich nicht mehr von 
der Spitze verdrängen. ig) 

bon 7:02 Min. 5 
7:13,2 Min., ; 
wurde unterwegs unabſichtlich behindert und gab 


Ruderabteilung im MTV. Oppeln in 7:42 Min. 


aber im 


Sieger wurde. Die Schü 


Beuthen, 2. September. 
„ „Unverdientes 1 diesmal die wackeren 
2000 Schutzpoliziſten von Beuthen mit ihrem groß an⸗ 
gelegten ohltätigkeitsſportfeſt. Schade 
um die wochenlangen Vorbereitungen, ſchade um 
die ausgezeichnete rganiſation und ſchade um das 
Rieſenprogramm, das ſo recht dazu angetan ge⸗ 
weſen wäre, der Beuthener Bevölkerung einen 
Einblick in die vielſeitige Arbeit der 
Schutzpolizei zu geben. 


Bei ſtrömendem Regen und bei ungemüt⸗ 
lich kalter Witterung wies die Hinden⸗ 
burg⸗Kampfbahn natürlich lange nicht den 

erwarteten Beſuch auf. x 


Nur etwa taufend Unentwegte hatten ſich einge- 
funden, aber auch fie mußten ſich ſchließlich, als 
es der Regen gar zu bunt trieb und die Bahn ſich 
langſam in einen moraſtigen See verwandelte, mit 
einer weſentlichen Verkürzung der Darbietungen 
1 2 geben. Die Landespolizei Beuthen war 
elbſt am meiſten betrübt über dieſes Pech, das ſie 
um die wohlverdienten Früchte der 
großen Arbeit brachte und das es ihnen nicht er⸗ 
möglichte, der NS. Volkswohlfahrt den 
r großen Reinverdienſt zuzuführen. „Es 
at noch nie ſo ſchön geregnet“, mit dieſem treffen⸗ 
den Ausſpruch bewieſen die Schutzpoliziſten bei 
ve Abbruch der Veranſtaltung ihren Galgen⸗ 
umor, 

„Was von den vorgeſehenen Darbietungen ge- 
zeigt werden konnte, fand trotz der vielen Schwſe⸗ 
rigkeiten den ungeteilten Beifall aller 
Anweſenden. Der Einmarſch ſämtlicher Teilneb⸗ 
mer und die Maſſenfreiübungen von 300 Wacht⸗ 
meiſtern der JPA. Beuthen hinterließen einen 
ebenſo ausgezeichneten Eindruck wie die Kugel⸗ 


Junioren⸗Vierer in Rennbooten. Ehrenpreis 
des Regatta⸗Vereins Obere Oder. Der erſte Bres⸗ 
lauer erverein übernahm gleich vom Start 
weg die Führung und ſiegt in 6:38,2 Min. ur 
uder- 


Gigviever für Jugendliche und Schüler. 1000 


rtem Endkampf gelang es der Ruder ⸗ 
geſellſchaft Breslau, in 3:04,8 Min. den 


Gymnaſium Breslau, 3:13,2 Min., und den Ruder- 
terein Oppeln, 3:13,8, zu ſchlagen. Vierter wurde 
Ruderverein Brieg. 

Im Oberſchleſiſchen Vierer für Senioren um 
den Ehrenpreis des Landeshauptmanns von Ober ⸗ 
ſchleſien zog die Rudergeſellſchaft Breslau die Mel- 
dung zurück, ſo daß der Preis den Breslauer 
Wratislawen zugeſprochen wurde. 

Im Gigvierer der Stadt Oppeln, Ehrenpreis 
der Stadt, ſchluß der Ruderverein Coſel 
nach wechſelvollem Kampf den Ruderverein Op⸗ 
peln knapp. RB. Coſel 7:06,2 Min. RV. Oppeln 
7:09,9 Min., RV. Ratibor 7:13,65 Min., Vierter 
Oppeln. 


Auch der Gigvierer der Alten Herren um 


Natürlich Gleiwitz 1900 


eine Beute des RV. 
Coſel, der in 7:37,2 Min. die Ruderabteilung im 


Beim Staatspreis⸗Vierer, Staatsplakette des 


Die diesjährigen Oberſchleſiſchen 
Schwimmeiſterſchaften ſtanden unter 
einem unglücklichen Stern. Gegen 514 Uhr ſetzte 
ein Regen ein, der die Kämpfe buchſtäblich 
ins Waſſer fallen ließ. Das einheimische Publi⸗ 
kum blieb der Veranſtaltung ganz fern, und man 
ſah lediglich die Schlachtenbummler am Schwimm- 


ruderte eine Zeit 
Ratibor brauchte 


heraus, 
RV. Oppeln 


RV. Coſel 713,7. 


auf. 


Abſchieds⸗Gigvierer um den Ehrenpreis des den, die kroß des Regens den Schwimmern treu 
ins Obere Oder. Erſter wurde hier [becken trotz des Regens den jwimmern treu 
Gier in 7:098 Min., Zweiter die] blieben. Anweſend waren u. a. Bezirksſportführer 


Flöter, Gauführer Bergwerksdirektor Wal: 
dek und Bezirksführer Wiorra. 


Die Kämpfe bewieſen einmal mehr, daß Glei- 


witz 1900 ſeine Vormachtſtellung behauptet. 
Die Herrenkonkurrenzen wurden durchweg 
von den Gleiwitzern gewonnen, 


Im frei vereinbarten Gigachter über 1000 
Meter trafen die Rudergeſellſchaft Bres - 
lau und der Schülerruderbund Breslau aufein- 
ander. Die Schüler hielten ſich recht wacker, waren 
Endkampf der Rudergeſellſchaft nicht ge · 
wachſen, ſo daß die Le e in 2:41, Min. 

r brauchten 2:41,9 Min. 


übungen, die Motorradakrobatik ſowie die Volks 
tänze, vorgeführt vom B euthen. Außer 
dieſen Maſſenvorführungen kamen noch einige 
Wettbewerbe, ſoweit es der Boden zuließ, zur 
Durchführung. Den 100-Meter-Lauf gewann Ur ⸗ 
bainſki, Poli ei Beuthen, vor Oſtarek, SCO. 
Beuthen, und Kaufe, Ardeitedienſt. Die 200 
Meter holte ſich Kotz, Polizei Beuthen, vor 
Oſtarek und Kaczmarcz, beide SCH. Beuthen. 
Sieger in der 4mal-100-Meter-Staffel wurde die 
Landespolizeiabteilung Beuthen, gefolgt vom Ar ⸗ 
beitsdienſt und der SA. Die Ghozgeuftaffei da⸗ 
pegen wurde eine Beute der SA. die den Arbeits⸗ 
ienſt und die Landespolizeiabteilung Beuthen 
hinter ſich ließ. Beſonders ſchwer hatten es die 
Reiter im Jagdſpringen. 


Der aufgeweichte Boden behagte den Pferden 
gar nicht, und jo gab es nur wenige fehler⸗ 


freie Sprünge. 
Sieger wurde Oberleutnant s ich vor Leut⸗ 
nant Frenzel. Den 3. Platz holte ſich ebenfalls 


Oberleutnant Aſchwich, 4. wurde en 
Puſch und 5. wieder Leutnant Frenzel. Im Mo⸗ 
torradgeſchicklichkeitsfahren ſiegte Oberwachtmei⸗ 
ſter Werner, Hindenburg. Außerdem kam noch 
eine intereſſante Meldeſtaffel zur Durchführung 
Den Reſt der vorgeſehenen Darbietungen, darun⸗ 
ter leider gerade die intereſſanteſten, mußte man 
wegen des Regens ausfallen laſſen. Dafür hinter- 
ließ aber der besonders roße Zapfen 
tre ich einen beſonders nachhaltigen Eindruck. 
Die Siegerverkündung nahm Major der 
SP. Strehlom vox und überreichte den Sie⸗ 
gern die wertvollen Ehrenpreiſe. 


W. R. 


Werſchleſiſche ochwimmeiſterſchaften 
im Regen 


und auch die Vereinsmeiſterſchaft fiel wieder an 
die Gleiwitzer. Bei den Damen haben ſich in der 
Vereinsmeiſterſchaft die Hindenburger 
Frieſen ſtark nach vorn geſchoben. Die ein⸗ 
zelnen Konkurrenzen a durchweg erwartete 
Ergebniſſe. Otto Wille gewann die 100-Meter- 
und 400-⸗Meter-Kraulſtrecke Walter Richter die 
DR: eier „Bzuft, die 100 Meter Rüden Hans 
ichter. Die Meiſterſchaft im Kunſtſpri 
holte ſich der Beuthener Bredlich vor dem ein 
armigen Mar Fieber. Die 100 Meter für 
Damen gewann die Hindenburgerin Schudro⸗ 
witz, das 100 Meter Kraulſchwimmen die frühere 
deutſche Meiſterin Lotte Kotulla. und das 
200 ve Bruſtſchwimmen die Gleiwitzerin 
oſtek. 


Die Ergebniſſe bringt die Dienstag⸗ 


Ausgabe. 


Pommern verliert 2:1 


Knapper Schleſierſieg in Stettin 


mik auf 2:0. Nach Wiederbeginn bamen die 
Germanen aut in Fahrt und ſtellten auch in der 
10. und 22. Minute durch Uli ka den Gleich⸗ 
tand Eine Minute vor Schluß ſchoß 

ieczorek für die Germanen den Steges⸗ 
treffer. 


Der erste Großkampf im Fußball 


Hamburg— Berlin4:1 


(Eigene Drahtmeldung) 


Im 39. Fußball⸗Städtekampf zwiſchen Hamburg und Berlin feierten die 
Hanſeaten einen verdienten Sieg, und zwar mit 4:1 (2:0) Toren. Sie 
holten damit den insgeſamt 16. Sieg gegen Berlin heraus, während die Ber⸗ 
liner bisher nur 14 Erfolge aufzuweiſen haben. 

18 000 Zuſchauer wohnten dem Spiele bei. Die 


Berliner Elf enttänſchte erheblich. Die Mann 
ſchaft fand ſich auf dem ſchweren Boden nicht ſo 


Schleſiens zweite Garnitur hinterließ in 
Stettin mit einem 2:1 (1:0) -Sieg gegen eine Pom⸗ 
mern-Elf einen ausgezeichneten Ein ⸗ 
Aruck. Die Pommern ließen ſich durch eine 
Stettiner Mannſchaft vertreten. Die 
Stettiner Elf war eine Viertelſtunde klar über ⸗ 
legen. Die Stettiner hatten in dieſer Zeit mehrere 
Torgelegenheiten, die ſich jedoch nicht auswerten 
konnten. Die Schleſier wurden dann aber über⸗ 
legen. 10 Minuten vor der Pauſe erzwang Schle⸗ 
ſien die längſt verdiente 1:0⸗Führung. Die rechte 
71 war gut durchgekommen, ſodaß Urban ⸗ 


Oſtrog 1919 — Oelbrückſchächte 1:0 


Bei ſtrömendem Regen und auf aufgeweichtem 
Spielplatz wickelte ſich der Kampf zwiſchen 
Oſtrog 1919 und Delbrückſchächte Hindenbur 


Preußen Zaborze 
gegen Amatoriti Königshütte 2:3 


gut zurecht wie der Gegner. Aber das war nicht] Bei tadelloſen Platzverhältniſſen trugen die! zus einem Prachtſchuß den erſten Treffer er- ab, den der vorjährige Tabellenzweite mit 1: 
der Hauptgrund für die Niederlage. Entſcheidend Hindenburger Preußen vor 1000 Zuſchauern ihr dielen konnte. „ e reist: 00 gewann. Die Oſtroger waren die ganze Zeit 
war die jehr ſchwache Zeiftung der Hintermann- letztes Frenmbfgaftspiel 15 8 Rad hem Wei ihienen ih bie Einheimi- |hindur tonangebend, währen: bie "Debride 


ſchen viel vorgenommen zu haben. In der 5. Mi- 
nute erzielte Guber im Anſchluß an eine Ecke 
das Ausgleichstor. Trotz der Ueberlegenheit der 
Schleſier wäre das Spiel beinahe unentſchieden 
ausgegangen. 

Erſt in der Schluß minute fiel der Sieges. 
treffer durch den Halblinken Os mann. 
Die ſchleſiſche Elf hinterließ einen ausgezeichneten 

Eindruck. 


ſchaft, vor allem zu Beginn des Kampfes. In der 
Läuferreihe hatte Knauer einen ſehr ſchlechten 

Sehr aut war Appell, dem die Stürmer 
Kaeſtner und Morokutti gleichzuſtellen 
find. Nach der Pauſe wurde die Berliner Mann 
ſchaft umgeſtellt, ohne daß ſich aber dadurch ſicht⸗ 
bare Vorteile einſtellten. Bei Hamburg fiel ſo⸗ 
fort der ausgezeichnete Torhüter Boehlke auf, 
der ein Mann ganz großer Klaſſe iſt. Auch die 
Verteidigung war zuverläſſig. Bei den Läufern 


8 ſich nur auf Durchbrüche beſchränkten. 
ie erſte Halbzeit verlief torlos. Das einzige 
Tor fiel in ter 15. Minute ze dem Wechſel durch 
den Mittelſtürmer Boczek Il, 


aus. Leider hatten die Hindenburger nicht ihre 
ſtärkſte Aufſtellung zur Stelle und unterlagen 2:8 
(2:2). Die Gäfte aus Oſtoberſchleſien enttäuſchten 
nach der angenehmſten Seite. Techniſch waren ſie 
den Preußen überlegen und hinterließen auch den 
beſſeren Geſamteindruck. In der 12. Minute gin- 
gen die Königshütter in Führung, aber 10 Minu- 


Bata Ottmuth — Reichsbahn Gleiwitz 2:1 


Der Bezirksklaſſen-⸗Neuling aus Ottmuth 
beſchloß ſeine erſte Vorſtellung in Gleiwitz mit 


ſpä i Spitzenkönner gab es nicht in derbe . 1 r i 
lieferten der großartig deckende Thiele in derten ſpäter 5 eee - W8 Mannſchaft, 25 auch reinen erfager.|einem einwandfreien Sieg über den Favoriten 
Mitte eine wunderbare Partie, ebenſo fein Neben- holte der Ha Inte mit 2:1 die Führung für Ama. Die Schlefier hatten das Spiel jeder Zeit in der Reichsbahn. Die Zuſchauer wurden don den 
mann Mahlmann. Im Sturm waren See ⸗ętorſti zurück, aber kurz vor der Pauſe gelang es] Hand und ſpielten nach den erſten 10 Minuten Gleiwitzern wieder einmal bitter ent ⸗ 


täuſcht. Ottmuth ſtellte ſich als hartnäckiger 
Gegner vor und jpielte beſonders in der erſten 
Halbzeit überlegen. Erſt ein Elfmeter 1 
die Gleiwitzer nach der Pauſe den Ausgleich. Die 
Eiſenbahner konnten aber trotz Ueberlegenheit 
nicht verhindern, daß die Gäſte noch zu einem 
zweiten Tor kamen, das ihnen den Sieg und die 
erſten Punkte einbrachte. 


8 - i 


ler und Rohweder die treibenden Kräfte. Von 
Pohlitz hatte man mehr erwartet. Dagegen war 
Dörfel U nur zu Anfang gut, und Henne ⸗ 
berg war nicht mehr als Durchſchnitt. 


an feinen zähen Gegner, jo daß von Wachen ⸗ 
feldt mit Vorſprung abgehen konnte. Wohl kam 
der Deutſche Meiſter Metzner in dem übrigens 
auf abgeſteckter Bahn gelaufenen Rennen an ſei⸗ 
nen ſchwediſchen Gegner heran, aber von Wachen⸗ 
feldt wußte, was auf dem Spiele ſtand. Er wehrte 


flüſſig und zuſammenhängend. 

Das Spiel in Kattowitz zwiſchen der 
erſten ſchleſiſchen Garnitur und Oſtoberſchleſien 
fiel dem Dauerregen zum Opfer und fiel aus 


Bezirksklaſſen⸗Meiſterſchaft 


Spielvereinigung VfB. Beuthen gegen 
Germania Sosnitza 2:3 


ſchlechten Platzverhältniſſen 


Juryttko erneut den Ausgleich zu erzielen. 
Nach dem Wechſel waren die Preußen wohl zeit⸗ 
weiſe leicht überlegen, fanden ſich aber im Straf- 
raum nicht zurecht. In der 18. Minute fiel durch 
den Mittelſtürmer der ſiegbringende Treffer für 
die Gäſte. - 


SSL. in Dresden geſchlagen 


3 25 OR 8 Te: ” Regen 
r guten PBlabberhältniffen im Oſtra r 
Dresdner SE. mit 5:21) ſehr Tor aber 


Preußen Ratibor schlägt Ratibor 03 5:2 


ſich verzweifelt und hatte noch genug Kräfte zu Bei fand in Eine eindeutige Niederlage leiſtete ſich am 


einem großartigen Schlußkampf. Um zwei Meter den Hamburger Sportverein. Beuthen das exſte Bezirksklaſſenſpiel im Fuß. Sonntag Ratibor 03 im Kampf gegen 
blieb Metzner Ae Im Triumph wurden] Eine wenig eindrucksvolle Vorſtellung gab die dafl zicken der A 5 8. Vea . Preußen 06 Ratibor. 
die vier ſchwediſchen Käufer von ihren, begeifterten | mit Erſatz für Urbel, Kraus und Leupold N an- und Germania Sosnitza ta Germania Erd. Die Gauligamannſchaft mußte ſich im Vorberei ⸗ 


Landsleuten auf den Schultern um die Bahn ge⸗ 
tragen. Erſt nach längerer Zeit konnte Eflund 
die Schlußrede halten und beiden Manſchaften für 
ihren ritterlichen Kampf den Dank ausſprechen. 


tretende Spielvereinigi ürth in Glauchau. 
Die kraftvoll und eneraitch 9 Mannſchaft 
des VfB. Glauchau br ch 


3 tungsſpiel für die Punkteſpiele mit 5:2 (4:2) ge 
a ng es in Halb- 
achte den 

mit 3:1 (1:1) eine verdiente Niederlage bei. 


ſchlagen geben. Bereits mit 4:2 gi 
358 Nach dem Wechſel fiel nur noch ein Tor für 


erſte Tor für die 
Preußen. 


Wechſel erhöhte Schy ⸗ 


ie 4,8 1, 1 
N [ 

1 } A 

a’ 


Gelungenes Werbesportfest - 
in Heydebreck 


Durch ein vielſeitiges Programm und die] 2. Werner, Vorw. Raſenſport Gleiwitz 11,55 Mtr. 
Heranziehung guter Kräfte wollte der RS V. Im Handball ſiegte der Reichsbahn-Sport⸗ 
Vorwärts Heydebreck ſeinen Anhängern [verein Gleiwitz gegen eine kombinierte 
etwas ganz Beſonderes bieten. Die Veran taltung | Mannſchaft RSV. Heydebvoch/Arbeitsdienſt 
litt aber unter dem Dauerregen am Nachmittag.] Kl.⸗Althammer 11:1. a 
Den Auftakt bildete der 18 Kilometer lange Ge⸗ 

ir auf der * e ee Beuthen 09 — RSV. Heydebreck / N SV. Coſel 4:1 
Foſelhafen-Foſel und zurück. eilnehmer : 
n eber. 0 Zum Fuß ballwettkampf hatten ſich anſehnliche 
— Jeit e N Zuſchauer eingefunden. 09 mußte für Malik 
weiter wurde Vorbach, 2/122 Arbeitslager 
klein-Althammer. Nachmittag ſammelte ſich Ver⸗ 
eine ſowie SU. und SS. zum Feſtaug nach dem 
Sportplatz. wo die Sportler von Vereinsführer 
Sowitzki begrüßt wurden. Anſchließend sprach 
noch der Sportdezernent der Reichsbahn, Ober 
baurat D. Müller, und weihte das Vereins ⸗ 
banner. Großen Beifall fanden die Maſſenfrei⸗ 


x 


Gleiwitz, 2, September. 

An der Dorfſtraße des Grenzortes Ha nu ſſek 
im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz iſt ein Denkmal für 
die Gefallenen des Weltkrieges errichtet wor⸗ 
den, das in ſeiner Eigenart und Schlichtheit eine 
beſondere Zierde für die Gegend bildet. Der 
Kriegerverein hat mit Unterſtützung der Denkmal⸗ 
überwachungsſtelle durch Baumeiſter Er del, 


und Dantert die Erſatzleute Przibilla IE und 
Mokſchke einſtellen. Die Beuthener konnten 
ſich zunächſt auf dem weichen Boden nicht finden. 
09 verpaßte die ſchönſten Sachen, ſelbſt aus kür⸗ 
zeſter Entfernung wurde freiſtehend das Tor nicht 
gefunden. Erſt in der 30. Minute erzielte P. 
Malik den 1. Treffer, Nach der Halbzeit er- 
höhte Kokott auf 2:0. Dann hatte Beuthen bange 


lagerten, dieſen würdigen Denkſtein geſchaffen. Ein 
drei Meter hoher Granitfindling, in deſſen 
Mitte eine Bronzeplakette mit Stahlhelm, Schwert 
und Eichenlaub ſowie der Inſchrift: „19141918. 


mas Lexi. Thomas Liſchik, Alfons Müller, 
Emanuel Pilarſki, Stefan Polotzek, Paul 


5 Minuten beſtehen. Kurpanek mußte in 
übungen ergebniſſe: der e tüchtig aushelfen. In der 60.][Röſner, Johannes Staſch, Joſef Tomczyk, 
100-Meter⸗Lauf: 11711 Raſen Minute konnte der Coſeler Schluſche ein Tor Boneslaw Thomezyk, Franz Wallach“ ſich 
Meter-Lauf: 1. Niklis, Vorw. Raſen⸗ aufholen. Das Spiel lag zum größten Teil in der befindet, umgeben von vielen kleineren Findlingen, 


port Gleiwitz 11,1 Sek., 2, Koska, Vorw. Raſen⸗ 
port Gleiwitz 11,2 Sek. Weitſprung: 1. Niklis, 
zorw. Raſenſport Gleiwitz 5,90 Meter, 2. Weiß, 
Vorw. Raſenſport Gleiwitz 5,72 Meter. Kugel- 
ſtoßen: 1. Kin ne, SCO. Beuthen 12,06 Meter, 


Hälfte der Beuthener, aber die engmaſchige Kom⸗ 
bination der Einheimiſchen ließ weitere Erfolge 
Iine: je 3 „ 4 die 
er nen, in die it erhöi OD» 
goda und Wratlawek die Torzahl auf 4, 


GKS. Polniſcher Waſſerball⸗ 
Meiſter 


(Eigener Bericht.) 
Kattowitz, 2. September. 


Im Kattowitzer Freiluftbad entſchied ſich am 
Sonnabend die Waſſerball-Meiſterſchaft 
von Polen, die erneut der Erſte Katto⸗ 
witzer Schwimmverein errang. Makkabi 
Krakau verlor zwar nur knapp mit 1:2 Toren, doch 
war der Kattowitzer Schwimmverein ſtark über⸗ 
legen. Entſcheidend für die Erringung der Mei⸗ 
ſterſchaft wurde nach dieſem Siege die drei Mi⸗ 
nuten Nachſpielzeit aus dem Krakauer Treffen, 
das wegen Diſziplinloſigkeiten des Publikums 
ſeinerzeit beim Stande von 2:2 abgebrochen wor⸗ 
en iſt. In dieſen drei Minuten ſchoſſen 
Schwieſe und Karliczek I je ein Tor fo 
daß die Kattowitzer mit einem 4:2-Sieg bie Mei- 
an er — kn Erſten 1 
Schwimmverein hat tatſächlich die aner ka 
Bette Weffer ar den Landes- 
titel errungen. 45 KERN 


\ Bresloner Niederlagen 
der polniſchen Berufsboxer 


Die Berufsboxkämpfe im gut beſuchten 
Breslauer Zirkus Buſch brachten weht harten 
Sport: Das im Mittelpunkt ſtehende Schwer⸗ 
gewichtstreffen zwiſchen Artur Polter, Leipzig, 
und dem Prager Karl Oſtrunznak war nur von 
kurzer Dauer. Schon in der erſten Runde war 
der Tſcheche ſtark angeſchlagen und in der zweiten 


und mit Blaufichten eingefaßt, ſchafft den 
Helden des Weltkieges den würdigen Denkſtein. 
Aus Anlaß des zehnten Stiftungs⸗ 
feſtes fand am geſtrigen Sonntag die Denkmals⸗ 
weihe ſtatt, die mit der Weihe der Bundes ⸗ 
fahnen der Kriegervereine von Hanuſſek, 
Tworog, Potempa und Schwienowißz 
verbunden war. Leider war dieſes Doppelfeſt von 
der Ungunſt des Wetters ſtark beeinflußt. Kaum 
hatten die Kriegervereine, Arbeitslager Feuer 
wehr, Hitleriugend, Mädchenbund und die Orts⸗ 
organiſationen am Bahnhof Brynnek Aufſtellung 
genommen, da ſetzte ein Dauerregen ein, der 
den ganzen Tag über anhielt. Unter Vorantritt 
der Standartenkapelle 155 unter Leitung 
von Muſikzugführer Lückert erfolgte der 
Marſch nach der Denkmalsſtätte, wo der impoſante 
Zug Aufſtellung, nahm. Die Schülerin Ullrich 
begrüßte mit einem Blumenſtrauß den Kreisver⸗ 
bandsführer. worauf die Schülerin Joretzko 
einen ſinnigen Prolog vortrug. Die Kapelle fpielte 
das Niederländiſche Dankgebet, worauf der Schü⸗ 
lerchor unter dem Stabe von Lehrer Kubitza 
das Weihelied fang. Vereinsführer Kunze be- 
trat die Rednertribüne und begrüßte den in 


beſtimmenden deutſchen Stadt zum Austrag ge- 
langt. Geſichert ift auch der fällige Länderlampf 
gegen Holland, der am 17. Februar in Amſter⸗ 
dam veranſtaltet wird. f i 
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3 der Ein⸗ hinderung des Landeshauptmanns Adame 


erſchienenen Untergauinſpektor Ru ra in 


Boeuffen. 


NE. Yentiher Frontkämpfer⸗ 
bund Milultſchütz gegründet 


Mikultſchütz, 2. September. 
Sonntag vormittag fanden ſich im Schleſier⸗ 

3 über 40 Kameraden zuſammen, darunte 
eine größere Anzahl ehemaliger Stahl- 
helmer. Dieſe beſchloſſen, die frühere Orts⸗ 
gruppe Mikultſchütz des Stahlhelms, Bundes 


Troßdem ſpielte die 
chaft des eee nicht einmal 
ſchlecht. Dem routinierteren Spiel der „Morgen⸗ 
poſtler“ war ſie aber nicht gewachſen. 


Schalke ſpielt in Hannover nur 3:3 


faſt verteidigungsunfähig, ſo daß der Ring: Zum Gaſtſpiel der Sch alke r Meiſter · 55 . 51 9 nr; ae 1 b 4 0 8 een 
richter das ungleiche Gefecht abbrach und ſelf hatten ſich 10000 Zuſchauer in Hannover Kreisführer, Kamerad Korten. Hindenburg, 


Poltner eingefunden, die der einheimiſchen Arminia 


einen ſtarklen Rückhalt gaben. Der recht wechſel⸗ 
volle Kampf endete 3:3, nachdem die „Ruhrknap⸗ 
pen“ zur Pauſe noch mit 2:1 geführt hatten. Ob⸗ 
wohl Szepan und Kuzorra mit von der 
Partie waren, techniſch und taktiſch die Gäſte her · 
vorragendes Können zeigten, konnten die mit 
einem Rieſeneifer arbeitenden Arminen 
ihnen ein nicht einmal unverdientes Unentſchieden 
abtrotzen. Kuzorra ſchoß alle drei Tore der 
Schalker, überließ aber nach dem Wechſel dem 
jungen Gelleſch ſeinen Platz. Für die Hanno- 
veraner war Fricke zweimal erfolgreich, der 
Rechtsaußen Müller verwandelte einen kaum 
berechtigten Handelfmeterball. Auf der anderen 
Seite hielt einen gleichen Strafſtoß Arminias 
Torhüter Simoni in glänzender Weiſe. 


die Zeit hinaus zu Boden mußte. In der 
chen Gewichtsklaſſe erhielt der Breslauer Willi 
Bartneck nach acht Runden den verdienten 
Punktſieg über den Polen Jan Gorny auge: 
ſprochen. Der Berliner Federgewichtler Al 
Hopp erzielte gegen den Polen Wrazydlo ein 
gutes Unentſchieden. ö 5 


Oberſchleſier beim Dreiecksrennen 
in Großwartenberg 


Groß Wartenberg, 2. September. 
Unter ſtarker Beteiligung der ſchleſiſchen 
Motoriportler — man ſah ſehr viele Geſichter aus 
Oberſchleſien — wurde das 4. Dreiecksren⸗ 
nen in der Grenzſtadt Groß Wartenberg vor 
8000 Zuſchauern durchgeführt. Die Gruppen ⸗ 
ſtaffelführung des NSKK. und der Gau Schlefien] ' 

des DDA. zeichneten verantwortlich. Obwohl 
nur ſchleſiſche Fahrer diesmal die drei kurzen 
Rennen beſtritten, gab es außerordentlich inter⸗ 
eſſante und aufregende Kämpfe. Der ſchnellſte 


ei⸗ 


en, wohl 
Staat. 

Es meldeten ſich zum Beitritt 483 Kamera ⸗ 
den. Zum vorläufigen Führer der Ortsgruppe 
wurde berufen Kamei ranitza, zu deſſen 
Vertreter Kamerad Przybilla und zum Käm⸗ 
merer Kamerad Ur bainſky. a 

Nächſter Appell Sonntag, 16. September, 
im Schleſierhaus. : 


* Beſtandenes Examen. Camd. jur. Günter 

Weiß, Sohn des Handelsoberlehrers Weiß von 

ier, hat beim Oberlandesgericht in Stettin 
s Referendar⸗Examen beſtanden. 


„Auszeichnung! Den Mitgliedern des Stadt- 
ſportvereins Beuthen, Johannes Miſerok 
und Helmut Stanoſſek iſt vom Deutſchen 
Reichsbund für Leibesübungen in 
Berlin als öffentliche . vielſeitige 


Finnlands Mannſchaſt für Berlin 
Zum Leichtathletik-Länderkampf mit 
N Deutſchland 


t 1 iſche Verband hat bereits 
leine Manschaft aufgeſtellt, der am 15. und 16. 
September im Berliner Poſtſtadion die Auf- 


Mann des Tages war der Breslauer Mansfeld gaße ur en die Vertreter Deutſchlands zum Leiſtungen auf dem Gebiete der Leibesübungen das 
JV 
1 um diejenigen Aktiven, die Fi Bronze verliehen worden. 


Strecke herausholte. Er fuhr mit 107,4 Stunden⸗ 
kilometer auch die ſchnellſte Runde. 5 

Am Anfang des Rennens lag der Gleiwitzer 
Koch gegen den Breslauer nur wenig zurück, 
und man erwartete noch im weiteren Verlauf des 
20-Runden Rennens einen harten Kampf, doch 
hatte der Gleiwitzer wieder einmal Pech. In der 


treten. der R upt 1 
Ei Wer erſcheinen, die in 17 Einzel- u 


Gloiwitz 
Aufmarſch der SA⸗Nürnbergfahrer 


Larva, 


N ] tanen } ; N 
6. Runde riß ihm die Kette, und ex mußte S z te Die genaue Sonntag vormittag verſammelten ſich die an 
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Spaniens, das am 12. Mai in einer noch zu 


Beuthen, aus Findlingen, die auf den Feldern 


Es ſtarben für das Vaterland: Anton Lexi, Tho- d 


Nentmalsweihe in Hanufiel 


(Eigener Bericht] 


Landrat Heidtmann, Kreisverbandsführer 
Peltner, Graf Henckel von Don ners⸗ 
marck, Kreisleiter Schwientek und Pfarrer 
2019 i k, um allen zu danken, die am Aufbau des 
enkmals Beihilfe geleiſtet haben. 


Kreisverbandsführer Peltner 
nahm dann die 
Weihe des Denkmals 


vor. In ſeiner Anſprache betonte er, daß Hanuſſek 
24 Ehren ſeiner Heldenſöhne, die im 
Weltkriege für das Vaterland gefallen ſind, dieſes 
Denkmal errichtet habe. Das Denkmal mahnt, 
en 


1 
* 


Geift der Vaterlandsliebe, der Pflicht- 

erfüllung, der Kameradſchaft hoch zu 

halten und in die Herzen unſerer Kinder 
und Enkel zu pflanzen. 


Die deutſche Jugend ſoll in dem Ehrenmal ein 
Mahnzeichen ſehen, ſich der Gefallenen wert zu 
zeigen. Mit den Worten: „Süß und ehrenvoll iſt 
es, für das Vaterland zu ſterben“, weihte er den 
Stein. Während die Hülle fiel, ſpielte die Kapelle 
das Lied vom guten Kameraden. Dann nahm der 
Redner die i \ 


Weihe der Bundesiahnen 


vor mit dem Wunſche, daß ſie uns beſſere Tage 
beſcheren mögen. Die Fahnen ſenkten ſich vor dem 
enthüllten Denkmal, und drei Böllerſchüſſe 
wurden abgegeben. Pfarrer Jaſchik betonte in 
ſeiner Anſprache, daß der Stein zu uns und zu 
den kommenden Geſchlechtern in ſtummer, aber be ⸗ 
redter Sprache das Hohelied deutſcher 
Treue reden ſoll. Der Vertreter des Landes⸗ 
hauptmanns, Untergauinſpektor 
übermittelte die Grüße des Landeshauptmanns. 
Seine Aufforderung, das Gelöbnis, dem Führer 
die Treue zu halten, an dieſer Stelle abzulegen, 
fand begeiſterte Aufnahme, und die Menge ſang 
das Deutſchland⸗ und das Horſt⸗Weſſel⸗Lied. Ge- 
meindeſchuze Mandolla nahm das Denkmal 
in die Obhut der Gemeinde und bat die Einwohner⸗ 
[Def dieſes Ehrenmal zu behüten und zu 
üben. \ 


EN EEE RENATE TUE DEE TE TERERT 


Mietsnachlaß für Schwerkriegs 
beſchädigte und Kriegerwitwen 


„Die I Bangeſellſchaft Berlin ge⸗ 
e chädigten, und Krie⸗ 
gerhinterbliebenen grundſätzlich eine Er⸗ 
mäßigung der Mieten. Sie gibt zum Mietper⸗ 
trag eine Anlage heraus, worin es u. a. heißt: 
„Nach Vorlage und Prüfung Ihres Renten- 
beſcheides haben Sie ſich uns gegenüber als 
e (mindeſtens 50 Prozent er- 
werbsunfähig) bezw. als riegerwitwe ker ie 
ſen. Wir gewähren Ihnen daraufhin einen Miet- 
nachlaß von zehn Prozent. Die Geſellſchaft 
will mit dieſer Maßnahme einen Teil des Un⸗ 
rechts gut machen, welches den Opfern des Krieges 
während der letzten 14 Jahre zugefügt wurde.“ 
Dieſe dankenswerte Maßnahme der Geſellſchaft 
wird auch anderen Hauswirten zur Nach⸗ 


ahmung empfohlen. 
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Aus Oberſchleſten und 


Zwei Todesopfer des Raub: 
überjalles bei Pleß 


(Eigener Bericht 


schiefien 


Nationalismus und Sozialismus 


Kattowitz, 2. September. 


Ueber den ſchweren Raubüberfall bei 
Miedzna auf den Geldbriefträger Glo⸗ 
wala und den ihn begleitenden Poliziſten 
Paſtelſki werden jetzt Einzelheiten bekannt: 

Glowala war mit dem Schutzmann auf 
dem Rade von Pleß nach dem Poſtamt 
Miedzna unterwegs und hatte 7400 Zloty 
Monatsgelder bei ſich. Etwa drei Kilometer 
vor Miedzua kamen ihnen zwei Burſchen 
entgegen, die jeelenruhig Aepfel aßen und keines⸗ 
falls den Eindruck von Räubern machten. Als 
beide Radfahrer ſie paſſiert hatten, krachten 
die Schüſſe, unter denen der Briefträger und 
der Polizeibeamte zuſammenbrachen. Die Bandi⸗ 
ten führten ihren Raub aus und verſchwanden 
im nahen Walde. Erſt nach einiger Zeit kamen 
Ortseinwohner aus Miedzua des Weges und ſahen 


Grundſteinlegung zur 


(Eigener Bericht! 


Gleiwitz, 2. September. 

Der lange geplante Kirchenbau im Gleiwitzer 
Stadtwaldviertel iſt in dieſem Jahr in 

riff genommen worden. Die Stadt Gleiwitz 
ſtellte das Gelände am Leipziger Platz zur Ver⸗ 
fügung Am 2. Auguſt dieſes Jahres erfolgte der 
erſte Spatenſtich. Nachdem die Fundamente ge 
ſchaffen und der Altarbau angelegt worden iſt, er⸗ 
folgte am Sonntag die Grundſteinlegung, 
an der zahlreiche Vertreter der Behörden, der 
NSDAP. und der Geiſtlichkeit, unter ihnen 
Oberbürgermeiſter Meyer und Paſtor Al⸗ 
bertz, teilnahmen. 

Der Cäcilienverein Hl. Familie leitete 
unter der Stabführung von Chorrektor Frie⸗ 
drich die Feier ein. 


Pfarrer Pattas 


bezeichnete die Tatſache, daß der Kirchenbau zu⸗ 
ſtande komme, als einen Beweis dafür, daß es 
trotz der Schwere der vergangenen Zeit immer 
noch Idealismus gebe. 


Beuthen, 2. September. 

Der Glatzer Gebirgsverein kann auf 
fein 5 jähriges Beſtehen zurückblicken. Er 
veranſtaltete aus dieſem Anlaß am Sonnabend 
und Sonntag eine Jubiläumsfeier. Der 
Verein, der ſich für die Glatzer Heimat und 
das deutſche Vaterland warm einſetzt, zählt gegen · 
wärtig 150 Mitglieder. 


Der Feſtſaal des Evangeliſchen Gemeinde⸗ 

uſes war für die Feier ſtilvoll ausgeſchmückt. 

ie Feier begann mit Konzertſtücken. Dann be⸗ 
grüßte der 


Vereinsführer Tauche 


alle, die gekommen waren, das Stiftungsfeſt zu 
begehen, beſonders Landgerichtsrat Herrmann, 
Ratibor, als Vertreter der Bezirksgruppe Ober⸗ 
ſchleſien, und Studienrat Bielek. Patſchkau, 
als Vertreter des Hauptvorſtandes, ſowie die Ver, 
treter auswärtiger Ortsgruppen. „Vater Tauche“ 
ab in launigen Worten dem Feſte den Sinn einer 
Samiktehfeier der Glatzer. 


Geiſtlicher Rat Dr. Reinelt, 


ein Mitbegründer des Vereins, hielt die Feſtan⸗ 
ſprache. Er lenkte die Blicke auf das Glatzer 
Ländchen und zeichnete es als ein Schatzkäſt⸗ 
lein, das der Herrgott für die Menſchen geſchaf⸗ 
fen, als einen nie verſiegenden Born uralter 
Kultur. Studienrat Bielek übermittelte die 
Glückwünſche des Hauptvorſtandes, der Bezirks⸗ 
ruppe Oberſchleſien und des Neiße⸗Gaues. Fräu⸗ 
ein Käthe Groß trug mit herrlicher Sopran⸗ 
ſtimme „Die Ehre Gottes aus der Natur“ von 
Beethoven und „Heimweh“ von 
vor. Oberſteiger Sulliga begleitete am Flügel. 


Im weiteren Verlauf des Abends wechſelten 
heitere Vorträge und Tanz in ſchönſter 
Harmonie. Der Sonntag begann mit einer Feſt⸗ 
sitzung, die der Ehrung der Jubilare und Mit⸗ 
begründer der Ortsgruppe gewidmet war. Ver⸗ 
einsführer Tauche ehrte die Mitbegrün⸗ 
der der Ortsgruppe: Geiſtlichen Rat Dr Rei⸗ 
nelt, Konrektor Bienert, Lehrer Przy⸗ 
hilfe, Hilfsſchullehrer Peſchke Gewerbeober⸗ 
lehrer i, R. Schindler, Handſchuhmachermeiſter 
Schmidt, Bürochef i. R. Tauche. ' 


en Jubelfeier | 
des Glatzer Gebirgsvereins 


(Eigener Bericht)] 


Wolfi 


die bewußtloſen Schwerverletzten. Sie ſorgten 
für die Ueberführung ins Johanniter⸗Kranken⸗ 
haus Pleß. Hier ſtarb der Briefträ⸗ 
ger. Der Zuſtand des Polizeibeamten iſt weiter⸗ 
hin beſorgniserregend. 


In der Zwiſchenzeit iſt die Verfolgung 
der Raubmörder aufgenommen worden. Im 
Walde bei Studzienna ſtieß man unvermutet 
auf die Leiche des Hegers Joſef Maſuy aus 
Studzienna, der von den flüchtenden Räubern ein⸗ 
fach über den Haufen geſchoſſen worden iſt. Die 
zwei Schüſſe hatten Majny ſofort getötet. Darauf⸗ 
hin iſt unter Leitung des Staatsanwalts und 
eines Oberkommiſſars aus Kattowitz eine rich⸗ 
tige Treibjagd nach den Verbrechern aufgenom⸗ 
men worden. Die Polizei hat eine Belohnung 
von 1000 Zloty für die Ergreifung der Räuber 
ausgeſetzt. 


Chriſtus⸗König⸗Kirche 


* 

Der 17. Schleſiſche Gautag der Reichs ver⸗ 
einigung ehemaliger Kriegsgefan⸗ 
gener, Gau Schleſien, begann am Sonntag mit 
der geſchloſſenen Teilnahme an den Gottes- 
dienſten. Im Schützenhaus wurden dann zu⸗ 
nächſt in einer von Gauführer Hellmann, 
Glatz, geleiteten Sitzung die geſchäftlichen Ange⸗ 
legenheiten erledigt und die Berichte des Gaufüh⸗ 
rers, des Gaukaſſenführers und der Kaſſenrevi⸗ 
foren erſtattet. Hieran ſchloß ſich eine öffent⸗ 
liche Kundgebung an. Gauführer Hell- 
mann begrüßte insbeſondere Bundesführer Frei⸗ 
herrn von Lersner, Potsdam, den Stabs⸗ 
führer des Landesverbandes Schleſien des Kyff⸗ 
häuſerverbandes, Langhuth, Breslau, Polizei⸗ 
major Wünnenberg ſowie die Vertreter der 
Geiſtlichkeit. 


Stabsleiter Langhuth 


übermittelte Grüße des Kyffhäuſerverbandes und 
betonte, daß die Reichsvereinigung ehemaliger 
Kriegsgefangener in den Kyffhäuſerver⸗ 
band unter Wahrung ihrer Eigenart aufgenom- 
men worden ſei. In der Gefangenſchaft ſei ein 
neuer Typ des Frontſoldaten entſtanden. Der 
Kriegsgefangene habe das Gefühl für Blut und 
Boden bekommen, er ſei in enger Volksgemein⸗ 
ſchaft mit ſeinen Kameraden verbunden geweſen. 
Von größter Bedeutung aber ſei es, daß ſich dieſe 
neue Formung des Frontſoldaten durch die 15 
Jahre der Nachkriegszeit unverändert er⸗ 
halten habe und jetzt eingeſetzt werden könne im 
neuen Staat. Die Anlehnung der Reichsvereini⸗ 
gung an den Kyffhäuſerverband ſei geeignet, dieſe 
Auswirkung zu verſtärken, denn gerade unter ihren 
alten Frontkameraden würden die ehe⸗ 
maligen Kriegsgefangenen beſonderes Verſtändnis 
finden. Eine weitere Aufgabe ſei es nun, eine enge 
Verbundenheit zwiſchen dem Frontſoldatentum und 
der Jugend zu ſchaffen und ſich poſitiv zu dem ein⸗ 
zuſtellen, was das Reich brauche. x 


Gauführer Hellmann 


gab die Verſicherung ab, daß ſich die Reichsver⸗ 

einigung ihrer Aufgabe voll bewußt ſei und bleiben 

und in alter Frontkamercdſchaft 

ei dem Kuyffhäuſerverband zuſammenarbeiten 
erde. 


Bundesführer Freiherr von Lersner 


habe man in den letzten Jahren zuſammen⸗ 


getragen. 


Die Kirche werde ein in Stein gemeißeltes 
Glaubensbekenntnis ſein. 


Sie werde den Namen „Chriſtus König“ 
tragen. Hier ſolle der Frieden unter den Be⸗ 
kenntniſſen und der Frieden unter den Ständen 
und Berufen verkündet werden. Nunmehr wurde 
die Urkunde verleſen, die die Namen der geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Führer und die näheren 
Umſtände der Errichtung des Baues enthält. 
Sie wurde mit Münzen der heutigen Zeit und 
einer Urkunde der Schützengilde zuſammen in 
eine Kaſſette gelegt und in den Grundſtein 

der Rücſeile des Altars umter kirchlichen gere. 
monien eingemauert. Pfarrer dankte 
dann allen, die an m Zuſtandekommen des 
Lirchenbaues mitgeholfen haben. Chöre des 
Cäcilienpereins und das Tedeum beſchloſſen die 
Feier Im Anſchluß daran fand im Waldſchloß 
ein Parochialfeſt ſtatt. 


ab ſeiner Freude darüb d 

tabsführer des Kyffhäuſerverbandes an dieſer 
Gautagung teilnahm. Die Reichsvereinigung ehe⸗ 
maliger Kriegsgefangener ſei erfüllt von ihren 
neuen Aufgaben und werde ſie löſen, indem ſie ihr 
Erleben immer vor Augen habe. Adolf Hitler 
habe wiederholt erklärt, daß jede Bewegung zu 
ihren Quellen, zu dem tiefſten Sinn ihrer 
meinſchaft immer wieder zurückkommen müſſe. 
Nur aus den tiefſten Antrieben, die man aus dem 
Erlebnis gewinne, entſtehe aus einem Verein eine 
Gemeinſchaft. Der Jugend müſſe, ausgehend von 
dem Fronterlebnis, eine vollſtändige Darſtellung 
der Dinge gegeben werden. 


ö 
Landgerichtsrat Herrmann, 


Ratibor, der Führer der Bezirksgruppe Oberſchle⸗ 
ſien, würdigte die Verdienſte des Vereinsfüh⸗ 
rers Tauche ſowie der anderen Jubilare. 


Studienrat Bielek, 


Patſchkau, wertete die Glatzer Roſe als Sinn- 
bild der Volksgemeinſchaft. Der Glatzer Gebirgs- 
verein habe die Volksgemeinſchaft immer gepflegt. 
Er überreichte dann den acht Jubilaren als äuße⸗ 
res Zeichen der Anerkennung das Jubiläums- 
abzeichen in Form einer Glatzer Roſe mit dem 
ſilbernen Kranz. Geiſtlicher Rat Dr Reinelt 
dankte im Namen der Jubilare für die Ehrung. 
Nach dem gemeinſamen Mittageſſen fand ein 
Saalkonzert ſtatt, verbunden mit einem 
Kinderfeſt. Der Abend vereinigte die Feſt⸗ 
teilnehmer noch einmal bei deutſchem Tanz, der 
durch das Steigerquartett der Hohen⸗ 
zollerngeube mit heiteren Geſangsdarbie⸗ 
tungen abwechſelungsreich geſtaltet wurde. 


Die Kriegsgefangenen ſeien ein Volks⸗ 

teil hinter Stacheldraht geweſen, 

ſo zahlreich wie heut die Bevölkerung im 

Saargebiet, eine Mannſchaft, die 

ohne Verbindung mit ihrer Führung 

jeden Tag im Kampf geſtanden 
habe. 


Sie habe den Krieg aus dem feindlichen Volks- 
raum heraus erlebt, und ſie habe geſehen, daß die 
Vernichtung Deutſchlands das Ziel dieſes Krieges 
fein ſollte. Dieſe Mannſchaften in der Gefangen 
ſchaft haben den Weg zum nationalen Denken und 
Fühlen gefunden und auch erkannt, daß mit dem 


a 3 
Vereidigung der Lehrerſchaft e MUB euiiben „ 
8 erbunden ſein muß, der in der Kameradſchaft ge- 
un Sonncbenb ia die Ger elösgun sede, Bus Nagl. un Vol Je Kuen de a 
3 ’ 1 „um ſich zu kämpfen. er a 
der Gleiwitzer Lehrerſchaft ſtatt. Um 11 Uhr der Deutſche habe das Recht, um ſein Weien 1 
verſammelte ſich in der Aula der Mädchen⸗ kämpfen. Jetzt müſſe dem deutſchen Volk der Sinn 
Mittelſchule die geſamte Lehrerſchaft der Mittel-, ſeines Volkstums gezeigt werden. 
Volks⸗ und Hilfsſchulen, um den Eid auf den 
Führer Adolf Hitler zu leiſten. Nach Ein⸗ 
marſch der Fahnen nahm Schulvat Smykalla 
Vertretung des beurlaubten Schulrats 


Das Volk in der Mitte Europas betrachte 
es als das höchſte Ziel, im Frieden zu 
leben. 


Es müſſe aber ſein Volkstum bewahren und darum 
kämpfen. In dieſem Kampf ohne Waffe komme es 
auf die Haltung jedes einzelnen an, denn das Aus⸗ 
land ſehe ſehr genau auf Deutſchland. Die Aus⸗ 
landserkenntnis der ehemaligen Kriegsgefangenen 
jet erade für ein jo unpolitiſches Volk wie das 
eutſche außerordentlich wichtig. Nur in Ge⸗ 


tung des Aktes zu behandeln. Dann folgte die 
Vereidigung ſämtlicher Lehrer und Lehrerinnen, 
worauf ein Sieg⸗Heil auf den Führer ausge 
bracht wurde. Das Deutſchland⸗ und Horſt⸗ 
e wurden geſungen. Ein wohlabge⸗ 
tönter Männerchor unter Lehrer Kubis ſſchloſſenheit und mit dem Willen zur Einheit 
trug das Kreuzerſche Lied „Dir will ich meine komme Deutſchland aus den Gefahren heraus. 
Lieder weihen“, vor, und mit einer kleinen An- Darin müſſe das ganze Volk ſeinem Führer hel⸗ 
ſprache von Mittelſchüllehrer Preuß nahm die fen. Das Soldatſein höre nicht auf mit dem 
erhebende Feier ihren Abſchluß. Fronterlebnis, das Soldatenerlebnis finde 


darüber Ausdruck, daß der 


gehören zuſammen 


[Eigener Bericht!) 


Schwere Bluttat 
Beuthen, 2. September. 

Ein gewiſſer Gawlik in Schomberg, 
Feldſtraße, verletzte Sonnabend nacht im 
Bialasſchen Lokal den Arbeiter Georg Broll 
mit einem Schoppenglas derart, daß 
dieſer blutüberſtrömt zuſammenbrach. 
Dr. Scholz leiſtete die erſte Hilfe und rettete 
Broll, der in das Knappſchafts⸗Lazarett ein⸗ 
geliefert werden mußte, vor dem Tode des 
Verblutens! Gawlik, der nach der Tat durch 
ein Kloſettfenſter auf die Straße flüchtete 
und noch nicht ergriffen werden konnte, war 
vorher von einem Vergnügen, wo er als 
Störenfried auftrat, durch Broll aus 
dem Bialasſchen Saale entfernt worden! 


are Fu (ccc (((( (c (( 
erſt ſein Ende, wenn am 


m Grabe das Lied ertönt: 
„Ich hatt’ einen Kameraden“. 


Im Kampf um die Gleichberechti⸗ 

gung Deutſchlands habe jeder alte Sol. 

dat die Pflicht, den Führer zu unter 
ſt ũ tz e n. 


In dieſem harten Kampf ohne Waffen helfe nur 
die ſtarke Geſinnung. Ein weiteres Ziel ſei die 
Unterſtützung des Volkstums jenſeits der Gren- 
zen. Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs- 
gefangener wolle nicht irgend etwas fordern, ſie 
habe lediglich den Willen, Aufgaben zu erfüllen. 

Gauführer Hellmann dankte Freiherrn von 
Lersner und ſchloß die Kundgebung mit einem 
Sieg Heil auf den Führer und Reichskanzler, 
dem das Deutſchland⸗ und das Horſt⸗Weſſel⸗Lied 
folgten. n 

Am Nachmittag traten die zahlreich vertretenen 
Ortsgruppen der Reichsvereinigung und eine 
große Zahl von Abordnungen der Verbände auf 
dem Krakauer Platz zu einem 


Feſtumzug 


an, der zum Ehrenmal der Gefallenen im Stadt- 
park führte. Hier wurden das Niederländische 
Dankgebet geſpielt, worauf Bundesführer Frei⸗ 
herr von Lersner an den Kriegsausbruch vor 
20 Jahren und an die Taten der Front⸗ 
kämpfer im Weltkriege erinnerte. Er wies 
weiterhin auf den Kampf der Kriegsgefangenen im 
Feindesland hin, die wußten, daß ſie feſt ſtehen 
mußten. Der Jugend müſſe man das Vermächt⸗ 
nis derer übergeben, die gefallen ſind, damit ſie 
es weitertrage von Generation zu Generation. 
Im Gedenken an die Toten und den vor kurzer 
Zeit dahingeſchiedenen größten Toten des deutſchen 
Volkes erklang das Kameradenlied. Am Ehrenmal 
wurden Kränze niedergelegt. Ein Vorbeimarſch 
folgte, und dann begaben ſich die Feſtteilnehmer 
nach dem Schützenhaus, um noch einige Stunden 
in kameradſchaftlichem Beiſammenſein zu ver- 
bringen. 


Feuerſchutzwoche 


Die Preſſeſtelle der Kreisamtsleitung der 
NSB. Beuthen⸗Stadt teilt mit: 

Innerhalb der Aktion Schadenverhü⸗ 
tung, die eine ſtändige Einrichtung werden ſoll, 
wird die Feuerſchutzwoche vom 17. bis 23. Sep- 
tember allhehalten. Sie ſteht unter der Parole: 
„Brandſchaden iſt Landſchaden“. Denn 
1400 Menſchen verlieren jährlich in Deutſchland 
bei Bränden ihr Leben, fait 500 Millionen 
werden jährlich in Sachwerten vernichtet, alſo 
täglich eineinhalb Millionen Reichsmark. 

Unter Vorſitz des Sachbearbeiters für Scha⸗ 
denverhütung bei der Kreisamtsleitung der 
NEB. it der neugebildete Ortsausſchuß erſt⸗ 
malig zuſammengetreten, dem die Vertreter der 
Feuerwehr, der Stadtverwaltung, der Partei⸗ 
gliederungen (SA., HI, NSBO., NS.⸗Frauen⸗ 
ſchaft) ſowie der Schule angehören, ſodaß die Ge⸗ 
währ dafür gegeben iſt, daß ſich die geſamte Be⸗ 
völkerung an der Feuerſchutzwoche beteiligt. 
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